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S a t z u n g 
 
                              DES WASSERVERBANDES DER ILMENAU-NIEDERUNG 
 
 
Die Satzung des Wasserverbandes der Ilmenau-Niederung wurde nach dem Inkrafttreten am 
17. März 1993 in den nachfolgend aufgeführten Paragraphen geändert und in den 
Amtsblättern des Landkreises Lüneburg veröffentlicht: 
 
 
 

geändert:            veröffentlicht: 
 
am 15. Juni 1995 

 
Amtsblatt Nr. 8 v. 15.06.1995 

§ 5 Abs. 1, § 6 Abs. 10, § 7 Abs. 1, § 12 Abs. 4,                     
§ 16 Abs. 1 und 2, § 17 Abs. 1, § 22 der 2. Abs. wird ge- 
strichen, die bisherigen Abs. 3 bis 6 werden die Absätze 
2 bis 5, § 32 Abs. 3, § 33 Abs. 1, § 34 Abs. 1, § 38 Abs. 1,                                   
§ 39 Abs. 1, § 41 in der Überschrift wird das Wort „Vor“  
durch das Wort „Von“ ersetzt, Anlage 2 zu § 4, Anlage 4 zu  
§§ 12 u. 17, in der Anlage 5 werden die Worte „zu § 32 Abs.  
4“ durch die Worte „zu § 32 Abs. 3“ ersetzt. 
 
Die Satzungsänderung und die gesamte Satzung des Wasser- 
verbandes der Ilmenau-Niederung vom 17. März 1993 treten  
rückwirkend zum 1. Januar 1993 in Kraft. 
 
am 08. Juli 1998 
§ 20 Abs. 1 Nr. 5 wird das Wort „Rechtsmittelverfahren“  
durch  das Wort  „Rechtsbehelfsverfahren“ ersetzt. 
§ 37 Die Überschrift „Rechtsmittelbelehrung“ wird durch das 
Wort „Rechtsbehelfsbelehrung“ ersetzt. In Abs. 1 wird das 
Wort „Rechtsmittel“ durch das Wort „Rechtsbehelfe“ ersetzt 
§ 38 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 
Die Durchführung der Anordnungsbefugnis erfolgt nach den 
Richtlinien des Niedersächsischen Gefahrenabwehrgesetzes in 
der jeweils gültigen Fassung. 
Anlage 4 zu § 12 und § 17 im Wahlbezirk II wird in der  
Spalte „Beteiligte Gemarkungen“ zwischen den Orten  
Rottorf und Vierhöfen der Ort „Roydorf“ eingesetzt. 
 
Das rückwirkende Inkrafttreten der gesamten Satzung zum  
1. Januar 1993 ist durch Urteil des OVG Lüneburg v. 26.1.98 - 
Az.: 3 L 2217/95 aufgehoben.  
Die Satzung vom 11.3.93 gilt somit mit dem 17.03.93 und die 
Satzungsänderung  vom 28.04.95 mit dem 15.06.95 (jeweils 
Bekanntmachung im Amtsblatt des Landkreises Lüneburg)  
als in Kraft getreten. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Amtsblatt Nr. 9 v. 08.07.1998 

am 15. Juni 2001 
§ 13 Abs. 1, § 20 Abs. 1 Nr. 8, § 34 Abs. 3, § 41 Abs. 1 Nr. 2 
Die Änderungen der §§ 20 und 41 treten zum 01.01.2002 in 
Kraft. 

Amtsblatt Nr. 7 v. 15.06.2001 
 
 
 

 
am 28.04.2005 
§ 37 

 Amtsblatt Nr. 6 v. 28.04.2005 

 
 
 

        



geändert:            veröffentlicht: 
 
am 01.06.2007 

 
Amtsblatt Nr. 6 v. 16.05.2007 

Vorbemerkung: 
Der Wasserverband der Bruchbach-Niederung und der 
Wasserverband des Viefeldes Borstel haben sich mit dem 
Wasserverband der Ilmenau-Niederung gem. § 60 Abs. 1  
Nr. 1 des Wasserverbandsgesetzes zusammengeschlossen. 
Dieser Zusammenschluss wurde vom Landkreis Lüneburg  
zum 01.06.2007 genehmigt. Aufgrund des Zusammen- 
schlusses wurde die Satzung des Wasserverbandes der  
Ilmenau-Niederung wie folgt geändert: 
§ 12 Abs. 1, 2, 5   
§ 16 Abs. 1, 2  
Anlage 3 zu § 4 Abs. 2 
Anlage 4 zu § 12 und § 17 
 
am 06.05.2008                                                                                      
§ 32 Abs. 2 
Anlage 2 zu § 4, Abschnitt B  Lfd.-Nr. 99  
-13,5cbm/sec wird ersetzt durch 16 cbm/sec. 
Anlage 4 zu § 12, und § 17 Verzeichnis der Wahlbezirke 
wird ersetzt. 
Die Satzungsänderung tritt rückwirkend zum 01.01.2008 in 
Kraft.  
 
am 22.04.2010                                                                                      
§ 32 Abs. 4 
Die Satzungsänderung tritt rückwirkend zum 01.01.2010 in 
Kraft. 
 
am 27.04.2011                                                                                      
§ 1 Abs. 1 (Sitz des Verbandes) 
In § 2 Abs. 1 Buchstabe a wird die Nr. 3 angefügt 
 
am 02.04.2012                                                                                      
In § 34 Abs. 1 wird Satz 3 angefügt 
Die Satzungsänderung tritt rückwirkend zum 01.01.2012 in 
Kraft. 
 
am 01.01.2013                                                                                      
In § 2 wird am Ende ein neuer Absatz 2 eingefügt. 
In § 3 Abs. 1 b) wird der Text neu gefasst. 
In § 4 wird die Überschrift neu gefasst. 
Nach § 4 wird der § 4 a neu eingefügt. 
In § 6 wird am Ende von Absatz 3 ein neuer Satz eingefügt. 
In § 6 wird nach Absatz 6 ein neuer Absatz 7 eingefügt. 
In § 6 wird der bisherige Absatz 7 nunmehr Absatz 8 und neu 
gefasst. 
In § 6 wird nach dem neuen Absatz 8 (bisher Absatz 7) ein 
neuer Absatz 9 eingefügt.  
In § 6 wird der bisherige Absatz 8 nunmehr Absatz 10. Der 
bisherige Absatz 9 wird nunmehr Absatz 11. Der bisherige 
Absatz 10 wird nunmehr Absatz 12.  
Die Überschrift des § 8 wird neu gefasst. 
Nach § 8 wird ein neuer § 8 a eingefügt. 
In § 11 Absatz 1 Nr. 10 entfällt hinter dem Wort 
"Angelegenheiten" der Punkt. Danach wird Nr. 11 neu 
eingefügt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Amtsblatt Nr. 5 v. 06.05.2008 
 
 
 
 
 
 
 
 

Amtsblatt Nr. 5-2 v. 26.05.2010                          
 
 
 
 

Amtsblatt Nr. 5 v. 19.05.2011    
 
 
 

Amtsblatt Nr. 4 v. 12.04.2012                          
 
 
 
 

Amtsblatt Nr. 12 v. 13.12.2012                          



geändert:            veröffentlicht: 
 
In § 12 Absatz 1 wird Satz 1 durch 2 neue Sätze ersetzt. 
Am Ende von § 12 wird ein neuer Absatz 11 eingefügt. 
Die Überschrift des § 32 wird neu gefasst. 
Die Überschrift des § 33 wird neu gefasst. 
Nach § 33 wird ein neuer § 33 a eingefügt. 
 
am 28.04.2014                                                                                      
In der Anlage 5 (Veranlagungsregeln)  zu § 32 Absatz 3 der 
Satzung wird unter 2.a) der Wert 25.000 cbm durch 2.500 cbm 
ersetzt sowie am Ende ein neuer Satz angefügt. 
Die Satzungsänderung tritt rückwirkend zum 01.01.2014 in 
Kraft. 
 
am 16.04.2015                                                                                      
In der Anlage 5 (Veranlagungsregeln)  zu § 32 Absatz 3 der 
Satzung wird der 2. Absatz neu formuliert. Der 3. Absatz 
sowie die dann folgende Zeile „Nachfolgende Erschwernis-
beiträge werden gehoben:“ werden gestrichen. 
Die Satzungsänderung tritt rückwirkend zum 01.01.2015 in 
Kraft. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Amtsblatt Nr. 6 v. 28.05.2014 
 
 
 
 
 
 

Amtsblatt Nr. 6 v. 07.05.2015                          
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§ 1 

 

Name, Sitz 

 

(1) Der Verband führt den Namen „Wasserverband der Ilmenau-Niederung“. Er hat seinen 

Sitz in Echem.  

         

(2) Der Verband ist als ausgedehnter Unterhaltungsverband gemäß § 100 Abs. 3 des 

Niedersächsischen Wassergesetzes (NWG) vom 20.08.1990 (GVBl. S. 371) ein Wasser-

und Bodenverband im Sinne des Gesetzes über Wasser und Bodenverbände (Wasser-

verbandgesetz - WVG) vom 12.02.1991 (Bundesgesetzblatt Teil I S. 405). 

       

(3) Das Verbandsgebiet ist das Niederschlagsgebiet der Elbe vom Kateminer Mühlenbach 

bis zur Ilmenau und der Ilmenau unterhalb des Hasenburger Mühlenbaches ohne Luhe 

einschließlich des Deichvorlandes. Das Verbandsgebiet gilt als Gesamtgebiet. Das vor 

dem Inkrafttreten des NWG (15. Juli 1960) bestehende Gebiet und die später durch Um- 

gestaltungsverfügungen bezeichneten Gebiete gelten als Altgebiet. Das übrige Gebiet 

gilt als Ausdehnungsgebiet. 

       

(4) Der Verband dient dem öffentlichen Interesse und dem Nutzen seiner Mitglieder. Er ver-

waltet sich im Rahmen der Gesetze selbst. 

       

          

 

§ 2 

 

Aufgabe 

 

(1) Der Verband hat zur Aufgabe: 

       

a) Im Verbandsgebiet (Gesamtgebiet)          

1. die Gewässer II. Ordnung zu unterhalten              

2. Herrichtung, Erhaltung und Pflege von Flächen, Anlagen und Gewässern zum 

Schutz des Naturhaushalts, des Bodens und für die Landschaftspflege. 

3. Herstellung und Unterhaltung von Wegen und Straßen im Außenbereich, soweit 

dem Verband diese Aufgabe vom Träger der Straßenbaulast durch öffentlich-

rechtlichen Vertrag übertragen oder vom Verband in anderer Weise übernommen 

wird. 

    

b) Im Altgebiet außerdem    

1. Ausbau einschließlich naturnahem Rückbau und Unterhaltung von Gewässern  

2. Bau und Unterhaltung von Anlagen in und an Gewässern          

3. die zur Erfüllung der vorstehenden Aufgaben nötigen Wege und Straßen 

herzustellen und zu erhalten 

4. Herstellung, Beschaffung, Betrieb und Unterhaltung sowie Beseitigung von ge-

meinschaftlichen Anlagen zur Bewirtschaftung von landwirtschaftlichen Flächen 

5. Grundstücke zu entwässern, zu bewässern und vor Hochwasser zu schützen. 
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(2) In dem Gebiet, für das die jeweilige Gemeinde dem Verband die Aufgabe der 

Unterhaltung, Verbesserung und Erneuerung von Wirtschaftswegen übertragen hat, hat 

der Verband zur Aufgabe: 

1. die Herstellung landwirtschaftlicher Wirtschaftswege und die Unterhaltung, 

Verbesserung und Erneuerung der von ihm hergestellten Wege  

2. die Unterhaltung, Verbesserung und Erneuerung vorhandener landwirtschaftlicher 

Wirtschaftswege, die entweder nicht für den öffentlichen Verkehr gewidmet sind 

oder deren Widmung auf den landwirtschaftlichen Verkehr beschränkt ist, soweit 

der Verband diese Aufgabe vertraglich von dem jeweiligen Träger der 

Straßenbaulast oder dem sonst Unterhaltspflichtigen übernommen hat. 

 

 

 

§ 3 

 

Mitglieder 

 

(1) Mitglieder des Verbandes sind: 

       

a) die jeweiligen Eigentümer und Erbbauberechtigten der im Mitgliederverzeichnis 

aufgeführten Grundstücke und Anlagen (dingliche Verbandsmitglieder) 

          

b) die Gemeinden, die dem Verband die Aufgabe der Unterhaltung, Verbesserung und 

Erneuerung von Wirtschaftswegen übertragen haben, und weitere im 

Mitgliederverzeichnis aufgeführte öffentlich-rechtliche Körperschaften (korporative 

Mitglieder) 

          

c) im Mitgliederverzeichnis aufgeführte andere Personen 

       

(2) Der Verband hält das Mitgliederverzeichnis getrennt nach Altgebiet und Ausdehnungs-

gebiet auf dem Laufenden.  

       

(3) Das Gesamtgebiet ist auf der als Anlage beigefügten Übersichtskarte zu ersehen  

(Anlage 1). 

          

 

 

§ 4 

 

Unternehmen, Plan (Aufgaben gemäß § 2 Abs. 1) 

 

(1) Zur Durchführung seiner Aufgaben hat der Verband 

          

a) im Gesamtgebiet die zur Erhaltung eines ordnungsmäßigen Zustandes für den 

Wasserabfluss erforderlichen Arbeiten an den von ihm zu unterhaltenden Gewässern 

II. Ordnung und Anlagen nach den Bestimmungen des Niedersächsischen 

Wassergesetzes vorzunehmen und die zur Landschaftspflege notwendigen Arbeiten 

durchzuführen. 
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b) Im Altgebiet die nötigen Arbeiten an den Gewässern vorzunehmen sowie Dräne, 

Siele, Pumpwerke, Stauanlagen und Beregnungsanlagen herzustellen, zu erhalten, zu 

betreiben und zu beseitigen. Deiche, Wege, Brücken und sonstige Überfahrten zu 

bauen und zu unterhalten und den Boden der zu seinem Gebiete gehörenden 

Grundstücke zu bearbeiten (Verbandsunternehmen). Durchlässe und Brücken sind 

lediglich in der Unterhaltungspflicht des Verbandes, wenn sie ausschließlich aus 

Gewässerunterhaltungsgründen erstellt wurden oder hierüber gesonderte vertragliche 

Regelungen bestehen. 

             

(2)    a)   Der Verband hat für das Verbandsgebiet eine Übersichtskarte aufzustellen 

(Anlage 1). 

             

b) Der Verband hat für das Gesamtgebiet ein Verzeichnis der von ihm zu unterhaltenen 

Gewässer II. Ordnung mit den der Abführung des Wassers dienenden Anlagen 

aufzustellen (Anlage 2).  

            

 Der Verband hat für das Gesamtgebiet eine Karte mit den von ihm zu unterhaltenen

 Gewässer II. Ordnung aufzustellen. Sie wird im Büro des Verbandes aufbewahrt. 

 

 Eine Ausfertigung wird bei der Aufsichtsbehörde aufbewahrt. 

 

c) Das Verbandsunternehmen im Altgebiet ergibt sich aus den in der Anlage 3 

aufgeführten Plänen. 

             

(3) Die Pläne bestehen aus den Erläuterungsberichten mit den dazugehörigen 

Kostenanschlägen, den Lagekarten, Höhenplänen und Querschnitten sowie sonstigen 

Zeichnungen. 

         

        Sie werden im Büro des Verbandes aufbewahrt. 

         

(4) Das durchgeführte Unternehmen ergibt sich aus dem Verzeichnis der Anlagen und 

Gewässer nebst den Ausführungskarten, die wie die Pläne aufbewahrt werden. 

         

(5) Der Verband hat für das Gesamtgebiet alljährlich einen Unterhaltungsplan für die 

Gewässer II. Ordnung aufzustellen, der rechtzeitig der Aufsichtsbehörde vorzulegen ist. 

 

 

 

§ 4 a 

 

Unternehmen, Plan (Aufgaben nach § 2 Abs. 2, Wirtschaftswege) 

 

(1)  Der Verband führt ein Verzeichnis der von ihm zu unterhaltenden Wirtschaftswege, 

bestehend aus 

1.  einer Auflistung der Wirtschaftswege mit Angabe der laufenden Nummern, der 

Bezeichnung der Wege und ihrer Längen und 

2.  einer Karte mit Einzeichnung der in der Auflistung gemäß 1. enthaltenen Wirt-

schaftswege. 

(2)  Der Verband stellt jährlich einen Unterhaltungsplan und einen Ausbauplan auf. 
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(3)  Unternehmen des Verbandes im Sinne des Wasserverbandsgesetzes und dieser Satzung 

sind die vom Verband zu unterhaltenden Wirtschaftswege einschließlich der 

Seitenräume, Seitengräben und Windschutzstreifen und alle zur Unterhaltung, Ver-

besserung, Erneuerung und Herstellung dieser Wege entsprechend den jeweiligen 

Unterhaltungs- und Ausbauplänen erforderlichen Arbeiten und sonstigen Maßnahmen. 

(WVG § 5) 

 

 

 

§ 5 

 

Benutzung der Grundstücke für 

das Unternehmen 

 

(1) Der Verband ist berechtigt, das Verbandsunternehmen auf den zum Verband gehörenden 

Grundstücken der dinglichen Mitglieder (§ 3) und auf dem Deichvorlande durch-

zuführen. Er darf die Grundstücke der Mitglieder betreten und befahren, die für das 

Unternehmen nötigen Stoffe (Steine, Erde, Rasen usw.) von diesen Grundstücken 

nehmen, soweit sie land- oder forstwirtschaftlich genutzt werden oder Unland oder 

Gewässer sind, wenn nicht ordnungsbehördliche Vorschriften entgegenstehen. 

            

 

(2) Der Verband darf Grundstücke, die öffentlichen Zwecken dienen, nur mit Zustimmung 

der zuständigen Verwaltungsbehörde benutzen, soweit sie nicht durch Rechtsvorschrift 

zugelassen ist. Die Zustimmung darf nur versagt werden, soweit eine Beeinträchtigung 

der öffentlichen Zwecke nicht durch entsprechende Maßnahmen ausgeglichen werden 

kann. 

       

 

 

§ 6 

          

Beschränkung des Grundeigentums, besondere 

Pflichten der Mitglieder 

 

(1) Ufergrundstücke dürfen nur so bewirtschaftet werden, dass die Unterhaltung des 

Gewässers nicht beeinträchtigt wird.  

 

(2) Die Besitzer der zum Verbande gehörenden und als Weide genutzten Grundstücke sind 

verpflichtet, Einfriedigungen zu erstellen und ordnungsgemäß (viehkehrend) zu unter-

halten. Die Einfriedigung muss mindestens 1 m von der oberen Böschungskante des Ge-

wässers entfernt und darf nicht höher als 1,10 m sein. Querzäune müssen mit mindestens 

4 m breiten Toren im Nahbereich des Verbandsgewässers versehen werden, um die 

Durchfahrbarkeit zu gewährleisten. Dieses gilt auch für alle sonstigen Einfriedigungen. 

 

(3) Seitengräben müssen auf mindestens 5 m Fahrbreite an der Einmündung zum Verbands-

gewässer verrohrt sein. Übergänge in Wegeseitengräben und ähnliche Anlagen sind nach 

Angabe des Verbandes so anzulegen und zu unterhalten, dass sie das Verbandsunterneh-

men nicht hemmen. 
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(4) Längs der Verbandsgewässer muss bei Ackergrundstücken ein Schutzstreifen von 

0,50 m Breite von der oberen Böschungskante an unbeackert bleiben. 

 

(5) Längs der Verbandsgewässer muss der seitliche Bereich von 5 m beidseits befahrbar 

bleiben und auch bei bestellten Flächen ohne Anspruch auf Entschädigung zu befahren 

sein. Dieses gilt auch für den Anbau von mehrjährigen Früchten, innerhalb von Bebau-

ungsgebieten, bei einzelnen Bauwerken, für Einfriedigungen über 1,10 m Höhe und für 

Bepflanzungen mit Bäumen, Sträuchern und dergleichen. 

         

(6) Die Anlage von Viehtränken an den Gewässern des Verbandes ist nicht gestattet. 

 

(7) Ackergrundstücke dürfen nur so beackert werden, dass die Wirtschaftswege ein-

schließlich der Seitenräume, Seitengräben und Windschutzstreifen nicht beschädigt 

werden. 

         

(8) Ausnahmen von den in Absatz 1 bis 5 und 7 getroffenen Regelungen können vom 

Vorstand unter Widerrufsvorbehalt zugelassen werden. 

 

(9) Die bauliche Nutzung von Grundstücken im Verbandsgebiet bedarf der Zustimmung des 

Verbandes, wenn eine erhöhte Belastung von Verbandsanlagen zu erwarten ist. Die 

Zustimmung des Verbandes kann verweigert werden, wenn der jeweilige Weg für den 

zusätzlichen Verkehr nach seiner Zweckbestimmung oder seinem Ausbauzustand nicht 

geeignet ist. 

 

(10) Die Anlieger haben zu dulden, dass der Verband die Ufer bepflanzt, soweit dies für die 

Unterhaltung erforderlich ist. 

         

(11) Jede Veränderung der Grundstücke durch Abgrabung und dergleichen im Altgebiet be-

darf der Zustimmung des Vorstandes.                                                               

 

(12) Eventuelle Abweichungen zu den Schau- und Unterhaltungsverordnungen der 

Landkreise bleiben unberührt. 

 

 

 

§ 7 

 

Rechtsverhältnisse bei abgeleiteten Grundstücksnutzungen 

 

(1) Wird ein zum Verband gehörendes Grundstück zu der Zeit, zu der es von dem Unter-

nehmen betroffen wird, aufgrund eines vom Eigentümer abgeleiteten Rechts genutzt, hat 

der Nutzungsberechtigte vorbehaltlich einer abweichenden vertraglichen Regelung 

gegen den Eigentümer Anspruch auf die durch das Verbandsunternehmen entstehenden 

Vorteile. Der Nutzungsberechtigte ist in diesem Fall dem Eigentümer gegenüber 

verpflichtet, die Beiträge an den Verband zu leisten. 

 

(2) Im Falle des Abs. 1 kann der Nutzungsberechtigte unbeschadet der ihm nach Gesetz, 

Satzung oder Vertrag zustehenden Rechte innerhalb eines Jahres 
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1. ein Pacht- oder Mietverhältnis unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten zum 

Ende des Vertragsjahres kündigen, 

          

2. die Aufhebung eines anderen Nutzungsrechts ohne Einhaltung einer Frist verlangen. 

 

 

 

§ 8 

 

Verbandsschau (Aufgaben nach § 2 Absatz 1) 

 

(1) Die vom Verband zu unterhaltenden Gewässer II. Ordnung mit ihren Anlagen sind 

mindestens einmal im Jahr, die übrigen Gewässer und Anlagen nach Bedarf zu schauen. 

Bei der Schau ist festzustellen, ob die Gewässer und Anlagen ordnungsmäßig 

unterhalten und nicht unbefugt benutzt werden. 

 

(2) Der Ausschuss teilt das Verbandsgebiet in Schaubezirke ein. Er beruft für jeden 

Schaubezirk 2 Schaubeauftragte. Schauführer ist der Vorsteher oder der von ihm 

bestimmte Schaubeauftragte. 

 

(3) Der Verband macht Zeitraum und Umfang der Schauen rechtzeitig nach § 39 bekannt 

und lädt die Schaubeauftragten, die Aufsichtsbehörde und die Wasserbehörde zwei 

Wochen vorher zur Teilnahme an der Schau ein. Die Mitglieder des Verbandes sind 

berechtigt, an der Schau teilzunehmen. 

 

 

 

§ 8 a 

 

Verbandsschau (Aufgaben nach § 2 Absatz 2, Wirtschaftswege) 

 

(1) Zur Feststellung des Zustandes der von dem Verband zu betreuenden Anlagen hat eine 

Verbandsschau stattzufinden. Bei der Verbandsschau ist insbesondere festzustellen, ob 

und welche Unterhaltungsmaßnahmen erforderlich sind und ob Anlagen unbefugt 

benutzt werden. 

 

(2) Der Verbandsausschuss teilt das Verbandsgebiet in Schaubezirke ein. Für jeden 

Schaubezirk wird vom Verbandsausschuss für die jeweilige Amtszeit des Verbands-

ausschusses (§ 15) ein Schaubeauftragter gewählt. Leiter der Schau ist der Ver-

bandsvorsteher oder ein vom Vorstand bestimmter Schaubeauftragter. 

 

(3) Der Vorstand lädt die Schaubeauftragten, die Aufsichtsbehörde und sonstige Beteiligte 

rechtzeitig zur Verbandsschau ein. 

 

(4) Vertretern der politischen Gemeinden ist die Möglichkeit zu geben, an der Schau der 

Verbandsanlagen teilzunehmen. 

 (WVG § 44, 45) 
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§ 9 

 

Aufzeichnung, Abstellung der Mängel 

 

(1) Der Verband zeichnet den Verlauf und das Ergebnis der Schau in einer Niederschrift 

auf. Den Schaubeauftragten wird Gelegenheit zur Äußerung gegeben. Der Verband lässt 

die Mängel abstellen und führt hierüber einen schriftlichen Nachweis. 

 

 

 

§ 10 

 

Organe 

 

(1) Der Verband hat einen Vorstand und einen Ausschuss. 

 

 

 

§ 11 

 

Aufgaben des Ausschusses 

 

(1) Der Ausschuss hat folgende Aufgaben: 

       

1. Wahl und Abberufung der Vorstandsmitglieder sowie ihrer Stellvertreter 

          

2. Beschlussfassung über Änderung der Satzung, des Unternehmens, des Planes oder 

der Aufgaben sowie über die Grundsätze der Geschäftspolitik 

       

3. Beschlussfassung über die Umgestaltung und die Auflösung des Verbandes 

          

4. Wahl der Schaubeauftragten 

          

5. Festsetzung des Haushaltsplanes sowie von Nachtragshaushaltsplänen und der 

Beiträge 

          

6. Einspruch gegen eine Zwangsfestsetzung des Haushaltsplanes 

          

7. Entlastung des Vorstandes 

          

8. Festsetzung von allgemeinen Grundsätzen für Dienst- und Anstellungsverhältnisse 

und von Vergütungen für Vorstandsmitglieder und Mitglieder des Ausschusses 

          

9. Beschlussfassung über Rechtsgeschäfte zwischen Vorstandsmitgliedern und dem 

Verband 

          

10. Beratung des Vorstandes in allen wichtigen Angelegenheiten  

 

11. Beschlussfassung über Veranlagungsregeln. 
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§ 12 

 

Zusammensetzung und Wahl des Ausschusses 

 

(1) Der Ausschuss hat 41 Mitglieder, die nach den in diesem Absatz und in den nachfol-

genden Absätzen 2 bis 10 enthaltenen Regelungen gewählt werden, und weitere 

Mitglieder die nach Absatz 11 bestimmt werden. Die Ausschussmitglieder sind 

ehrenamtlich tätig. Eine Stellvertretung findet nicht statt. Entsprechend dem 

Beitragsverhältnis entfallen auf das Altgebiet 26 und auf das Ausdehnungsgebiet 15 

Ausschussmitglieder. Sie werden von der Mitgliederversammlung aus den in der 

Anlage 4 verzeichneten Wahlbezirken mit Unterabschnitten gewählt. Es ist jeweils 1 

Ausschussmitglied aus den zugeordneten beteiligten Gemarkungen bzw. Gemeinden zu 

wählen. Wählbar ist jedes geschäftsfähige Verbandsmitglied, das in den zugeordneten 

Gemarkungen Grundbesitz hat. Soweit Gemeinden Verbandsmitglieder sind, sind die 

zum Rat wählbaren Bürger aus den zugeordneten Gemeinden wählbar. 

         

(2) Die Ausschussmitglieder verteilen sich auf die Wahlbezirke wie folgt: 

 

26 auf Wahlbezirk I (Altgebiet), hiervon muss je 1 Mitglied die öffentlichen Verkehrs-

wege (Straßen und Bahnen) und die Forstverwaltung vertreten. Der Wahlbezirk I 

(Altgebiet) gliedert sich in 5 Unterabschnitte. Die Anzahl der Ausschussmitglieder in 

den Unterabschnitten richtet sich nach dem jeweiligen Beitragsaufkommen. 

 

15 auf Wahlbezirk II (ausgedehntes Gebiet), hiervon müssen 2 Mitglieder die staatlichen 

Forsten vertreten. 

 

Der Wahlbezirk II hat 3 Unterabschnitte. Die Anzahl der Ausschussmitglieder in den 

Unterabschnitten richtet sich nach dem jeweiligen Beitragsaufkommen. 

  

Die Vertreter der öffentlichen Verkehrswege, und der Forsten werden von ihren 

Verwaltungen bestimmt. 

        

(3) Der Vorsteher lädt die wahlberechtigten Verbandsmitglieder durch Bekanntmachung 

nach § 39 mit mindestens einwöchiger Frist zur Ausschusswahl. Ferner ist die 

Aufsichtsbehörde einzuladen (§ 40). Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf 

die Anzahl der Erschienenen beschlussfähig. 

         

(4) Jedes Verbandsmitglied, das Beiträge an den Verband zu leisten hat, hat das Recht, 

selbst oder durch einen Vertreter mitzustimmen. Ein Vertreter kann nicht mehr als ein 

Verbandsmitglied vertreten. Der Vorsteher kann von dem Vertreter eine schriftliche 

Vollmacht fordern. 

         

(5) Das Stimmverhältnis beim schriftlichen Wahlverfahren bestimmt sich nach dem Ver-

hältnis, in dem die Verbandsmitglieder mit beitragspflichtigen Flächen am Unterab-

schnitt des Wahlbezirkes beteiligt sind. Niemand hat mehr als zwei Fünftel aller 

Stimmen. Beim Wahlverfahren durch Zuruf hat jedes anwesende Verbandsmitglied oder 

dessen Vertreter je eine Stimme. 

       

(6) Um das Grundeigentum streitende Personen, Miteigentümer von Grundstücken und 

Eigentümer zur gesamten Hand können nur einheitlich stimmen. Die an der Wahl Teil- 

nehmenden haben die Stimmen aller.    

 

(7) Der Vorsteher leitet die Wahl. 
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(8) Jedes Ausschussmitglied ist in besonderer Wahlhandlung dadurch zu wählen, dass die 

Verbandsmitglieder dem Vorsteher zur schriftlichen Aufzeichnung erklären, wem sie 

ihre Stimme geben. Die Wahl durch Zuruf ist zulässig, wenn nicht widersprochen wird 

und wenn das sofort verkündete Wahlergebnis von niemand sofort in Zweifel gezogen 

wird. 

 

(9) Gewählt ist, wer die Mehrheit aller abgegebenen Stimmen erhält. Wenn im ersten Wahl-

gang niemand so viele Stimmen erhält, wird zwischen den beiden oder, bei Stimmen-

gleichheit, mehreren Personen, die die meisten Stimmen erhalten haben, erneut gewählt. 

Im zweiten Wahlgang ist gewählt, wer die meisten Stimmen erhält. Bei Stimmengleich-

heit entscheidet das vom Vorsteher zu ziehende Los. 

         

(10) Über die Wahl ist eine Niederschrift anzufertigen, die vom Vorsteher und einem Teil-

nehmer zu unterschreiben ist. 

 

(11) Zusätzlich zu den 41 Ausschussmitgliedern nach den Absätzen 1 bis 10 entsendet jede 

Gemeinde, die die Aufgabe der Unterhaltung, Verbesserung und Erneuerung der 

Wirtschaftswege an den Verband übertragen hat, ein weiteres Ausschussmitglied in den 

Ausschuss. 

 

 

     

§ 13 

 

Sitzungen des Ausschusses 

 

(1) Der Vorsteher beruft den Ausschuss nach Bedarf, mindestens einmal im Jahr, ein. Die 

Sitzungen des Ausschusses sind nicht öffentlich. 

 

(2) Der Vorsteher lädt die Ausschussmitglieder mit mindestens einwöchiger Frist zu den 

Sitzungen und teilt die Tagesordnung mit. In dringenden Fällen bedarf es keiner Frist; in 

der Ladung ist darauf hinzuweisen. Der Vorsteher lädt ferner die Vorstandsmitglieder  

und Stellvertreter sowie die Aufsichtsbehörde ein (§ 40). 

       

(3) Der Vorsteher leitet die Sitzungen des Ausschusses. Er hat kein Stimmrecht. Die 

Mitglieder des Vorstandes sind befugt, das Wort zu nehmen. 

       

       

       

§ 14 

 

Beschließen im Ausschuss 

 

(1) Der Ausschuss bildet seinen Willen mit der Mehrheit der Stimmen seiner anwesenden 

Mitglieder. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Stimmengleichheit bedeutet Ablehnung. 

 

(2) Der Ausschuss ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der Mitglieder anwesend 

und alle rechtzeitig geladen sind. Ohne Rücksicht auf die Anzahl der Erschienenen ist er 

beschlussfähig, wenn bei der Ladung mitgeteilt worden ist, dass ohne Rücksicht auf die 

Anzahl der Erschienenen beschlossen werden wird. Ohne Rücksicht auf Form und Frist 

der Ladung ist er beschlussfähig, wenn alle Ausschussmitglieder zustimmen. 
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(3) Die Beschlüsse sind in einer Niederschrift festzuhalten, die vom Vorsteher und einem 

Ausschussmitglied zu unterschreiben ist. 

 

 

         

§ 15 

 

Amtszeit 

 

(1) Das Amt des Ausschusses endet am 31. Dezember im Jahre 1997 und später alle fünf 

Jahre. 

 

(2) Wenn ein Ausschussmitglied vor dem Ablaufe der Amtszeit ausscheidet, ist für den Rest 

der Amtszeit nach § 12 Ersatz zu wählen. 

         

(3) Die ausscheidenden Mitglieder bleiben bis zum Eintritt der neuen Mitglieder im Amt. 

       

 

 

§ 16 

 

Zusammensetzung des Vorstandes 

 

(1) Der Vorstand hat einen Vorsteher und weitere 10 ordentliche ehrenamtlich tätige 

Mitglieder, von denen je 7 auf das Altgebiet und je 3 auf das Ausdehnungsgebiet 

entfallen. Ein ordentlicher Beisitzer ist Stellvertreter des Vorstehers. Der Geschäfts-

führer gehört dem Vorstand als beratendes Mitglied an. 

         

(2) Ein Vorstandsmitglied des Altgebietes muss der Forstverwaltung angehören und wird 

von den Niedersächsischen Landesforsten benannt. 

         

(3) Für jedes ordentliche Vorstandsmitglied ist ein Vertreter zu wählen oder zu benennen. 

       

                                                   

 

§ 17 

 

Wahl des Vorstandes 

 

(1) Der Ausschuss wählt den Vorsteher und seinen Stellvertreter für die sich aus § 18  

ergebene Zeit. Die Vorstandsmitglieder und ihre Stellvertreter werden - mit Ausnahme 

des von der Behörde benannten - vom Ausschuss aus den in der Anlage 4 aufgeführten 

Wahlbezirken mit Unterabschnitten gewählt.  

 

(2) Das Ergebnis und die Zusammensetzung des Vorstandes ist der Aufsichtsbehörde anzu-

zeigen. 

       

(3) Vorstandsmitglieder können nicht dem Ausschuss angehören. 
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(4) Der Ausschuss kann ein Vorstandsmitglied aus wichtigem Grund mit zwei Drittel Mehr-

heit abberufen. Die Abberufung und ihr Grund sind der Aufsichtsbehörde anzuzeigen. 

Diese kann der Abberufung innerhalb eines Monats nach Eingang der Anzeige unter An-

gabe der Gründe widersprechen, wenn der vorgetragene wichtige Grund nicht gegeben 

ist. Widerspricht die Aufsichtsbehörde, so ist die Abberufung unwirksam. 

       

       

 

§ 18 

 

Amtszeit des Vorstandes 

 

(1) Das Amt des Vorstandes endet am 31. Dezember im Jahre 1993 und später alle fünf 

Jahre. 

 

(2) Scheidet ein Vorstandsmitglied oder ein stellvertretendes Mitglied vor dem Ablauf der 

Amtszeit aus, ist für die restliche Amtszeit ein Nachfolger nach § 17 zu wählen bzw. zu 

bestellen. 

       

(3) Die ausscheidenden Mitglieder bleiben bis zum Eintritt der neuen Mitglieder im Amt. 

         

 

 

§ 19 

 

Geschäfte des Vorstehers und des Vorstandes 

 

(1) Der Vorstand leitet den Verband nach Maßgabe des Wasserverbandgesetzes und der 

Satzung in Übereinstimmung mit den vom Ausschuss beschlossenen Grundsätzen. Ihm 

obliegen alle Geschäfte, zu denen nicht durch Gesetz oder Satzung der Ausschuss 

berufen ist.                                   

 

(2) Der Vorsteher führt den Vorsitz im Vorstand. 

         

(3) Die Vorstandsmitglieder haben bei der Erfüllung ihrer Aufgaben die erforderliche Sorg-

falt anzuwenden. Sie sind dem Verband insbesondere dafür verantwortlich, dass die Be-

stimmungen der Satzung eingehalten und die Beschlüsse des Ausschusses ausgeführt 

werden. Ein Vorstandsmitglied, das seine Obliegenheiten vorsätzlich oder grob 

fahrlässig verletzt, ist dem Verband zum Ersatz des daraus entstehenden Schadens 

verpflichtet. Der Schadenersatzanspruch verjährt in drei Jahren von dem Zeitpunkt an, in 

welchem der Verband von dem Schaden und der Person des Ersatzpflichtigen Kenntnis 

erlangt. 

 

(4) Der Vorstand ist Dienstvorgesetzter aller Dienstkräfte des Verbandes. Er ist bei der Ein-

stellung, Entlassung, Beförderung oder bei der Festsetzung der Vergütung an die allge-

meinen Grundsätze des Ausschusses gebunden. 

       

(5) Der Vorstand unterrichtet in angemessenen Zeitabständen die Verbandsmitglieder über 

die Angelegenheiten des Verbandes in geeigneter Weise und hört sie an. 
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§ 20 

 

Aufgaben des Vorstandes 

 

(1) Dem Vorstand obliegen alle Geschäfte, zu denen nicht durch Gesetz oder Satzung der 

Ausschuss oder der Geschäftsführer berufen ist. Er beschließt insbesondere über: 

 

1. die Aufstellung des Haushaltsplanes, seiner Nachträge und des Stellenplanes, 

          

2. die Aufnahme von Darlehen und Kassenkrediten, 

          

3. die Aufstellung der Jahresrechnung, 

 

4. die Einstellung und Entlassung der Dienstkräfte, 

          

5. die Entscheidung im Rechtsbehelfsverfahren, 

          

6. die Aufstellung der Veranlagungsregeln zur Hebung von Erschwernisbeiträgen, 

         

7. die Festlegung der Beitragsgebiete, 

       

8. Verträge mit einem Wert von mehr als 25.000,00 Euro, 

 

9. Aufnahme-, Erweiterungs- und Aufhebungsanträge zur Mitgliedschaft, 

    

10. Ausnahmeanträge zu § 6 Abs. 1. bis 5. 

 

 

(2) Der Vorstand bestimmt ferner über die Höhen der Wasserstände in den Verbandsge-

wässern, soweit sie von den Anlagen des Verbandes abhängen. 

       

(3) Der Vorstand kann zur Vorbereitung seiner Beschlüsse aus seiner Mitte Arbeitsaus-

schüsse bilden, die vom Vorstand jederzeit aufgelöst und neu gebildet werden können.  

       

 

 

§ 21 

 

Sitzungen des Vorstandes 

 

(1) Der Vorsteher lädt die Vorstandsmitglieder mit mindestens einwöchiger Frist zu den 

Sitzungen und teilt die Tagesordnung mit. In dringenden Fällen bedarf es keiner Frist; in 

der Ladung ist darauf hinzuweisen. Wer am Erscheinen verhindert ist, teilt dies unver-

züglich seinem Stellvertreter und dem Verband mit. Ferner ist zu den Sitzungen die Auf-

sichtsbehörde einzuladen (§ 40). 

         

(2) Im Jahr muss mindestens eine Sitzung stattfinden. 

         

(3) Die Sitzungen des Vorstandes sind nicht öffentlich. 
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§ 22 

 

Beschließen im Vorstande 

 

(1) Der Vorstand bildet seinen Willen mit der Mehrheit der Stimmen seiner anwesenden 

Mitglieder. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Bei Stimmengleichheit gibt der Vorsteher 

den Ausschlag. 

     

(2) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens sieben seiner Mitglieder anwesend 

und alle rechtzeitig geladen sind. 

 

(3) Ohne Rücksicht auf die Anzahl der Erschienenen ist er beschlussfähig, wenn rechtzeitig 

eingeladen und hierbei mitgeteilt worden ist, dass ohne Rücksicht auf die Anzahl der 

Erschienenen beschlossen werden wird. Ohne Rücksicht auf Form und Frist der Ladung 

ist er beschlussfähig, wenn alle Vorstandsmitglieder zustimmen. 

 

(4) Auf schriftlichem Wege erzielte Beschlüsse sind gültig, wenn sie mit der Mehrheit aller 

Vorstandsmitglieder gefasst werden und kein Vorstandsmitglied dem Umlaufverfahren 

widerspricht. 

         

(5) Die Beschlüsse sind in einer Niederschrift festzuhalten, die vom Vorsteher und einem 

weiteren Vorstandsmitglied zu unterschreiben ist. 

 

                                                               

 

§ 23 

 

Dienstkräfte 

 

(1) Der Verband hat einen Geschäftsführer und einen Kassenverwalter sowie bei Bedarf 

weitere Dienstkräfte einzustellen.  

 

(2) Für die Führung der Geschäfte durch den Geschäftsführer erlässt der Vorstand nach Zu-

stimmung des Ausschusses eine Geschäftsordnung. Die Aufgaben des Geschäftsführers 

werden in der Geschäftsordnung festgelegt. Der Vorstand kann in gleicher Weise eine 

Geschäftsordnung für die Führung der Kasse erlassen. 

         

(3) Der Kassenverwalter darf nicht dem Vorstand und dem Ausschuss angehören. 

         

 

 

§ 24 

 

Gesetzliche Vertretung des Verbandes 

 

(1) Der Verbandsvorsteher vertritt den Verband, soweit nicht der Geschäftsführer zuständig 

ist, gerichtlich und außergerichtlich. Der Geschäftsführer vertritt den Verband, für den 

ihm durch die Geschäftsordnung zugewiesenen Bereich. Die Aufsichtsbehörde erteilt 

ihnen eine Bestätigung über die jeweilige Vertretungsbefugnis. 
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(2) Erklärungen, durch die der Verband verpflichtet werden soll, kann der Vorsteher nur 

gemeinsam mit einem weiteren Vorstandsmitglied oder einem hauptamtlichen 

Geschäftsführer abgeben. Die Erklärungen sind, sofern sie nicht gerichtlich oder 

notariell beurkundet werden, nur rechtsverbindlich, wenn sie handschriftlich 

unterzeichnet und mit dem Dienstsiegel versehen sind. Dies gilt nicht für Geschäfte der 

laufenden Verwaltung. 

         

 

 

§ 25 

 

Aufwandsentschädigungen, Sitzungsgeld, Reisekosten 

 

(1) Die Vorstands- und Ausschussmitglieder sind ehrenamtlich tätig. 

         

(2) Der Vorsteher erhält eine jährliche Aufwandsentschädigung. 

 

(3) Die Vorstands- und Ausschussmitglieder erhalten bei Wahrnehmung ihres Amtes 

Reisekosten. Die Reisekosten können pauschaliert werden. 

 

         

     

§ 26 

 

Haushaltsplan 

 

(1) Der Ausschuss setzt alljährlich den Haushaltsplan des Verbandes je für das 

Gesamtgebiet und das Altgebiet und nach Bedarf Nachträge dazu fest. Der Vorstand 

stellt sie auf, den Haushaltsplan so rechtzeitig, dass der Ausschuss vor Beginn des 

Rechnungsjahres über ihn beschließen kann.  

         

(2) Der Haushaltsplan enthält alle Einnahmen und Ausgaben des Verbandes im kommenden 

Rechnungsjahr. Er ist die Grundlage für die Verwaltung aller Einnahmen und Ausgaben. 

         

(3) Das Rechnungsjahr beginnt am 1. Januar. 

       

(4) Sämtliche Einnahmen des Verbandes dürfen, soweit sie keine andere Zweckbestimmung 

haben, nur verwendet werden, um die Ausgaben zu bestreiten und die Verbindlichkeiten 

abzudecken. 

 

 

         

§ 27 

 

Überschreiten des Haushaltsplanes 

 

(1) Der Vorstand bewirkt Ausgaben, die im Haushaltsplan nicht oder noch nicht festgesetzt 

sind, wenn der Verband dazu verpflichtet ist und ein Aufschub erhebliche Nachteile 

bringen würde. Entsprechendes gilt für Anordnungen, durch die Verbindlichkeiten des 

Verbandes entstehen können, ohne dass ausreichende Mittel im Haushaltsplan 

vorgesehen sind. 
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(2) Der Vorstand unternimmt unverzüglich die Aufstellung eines Nachtragshaushaltes und 

dessen Festsetzung durch den Ausschuss. 

       

       

 

§ 28 

 

                                               Rechnungslegung und Prüfung 

    

(1) Der Vorstand stellt im ersten Viertel des neuen Rechnungsjahres die Rechnung über alle 

Einnahmen und Ausgaben des vergangenen Rechnungsjahres gemäß dem Haushalts-

plan auf. 

        

(2) Einem Prüfungsausschuss, der aus drei vom Ausschuss aus seiner Mitte gewählten Mit-

gliedern besteht, obliegen folgende Aufgaben: 

         

a) laufende Prüfung der Kassenvorgänge und Belege in rechnerischer, förmlicher und 

sachlicher Hinsicht zur Vorbereitung der Rechnungsprüfung 

             

b) Prüfung der Verbandskasse 

             

c) Prüfung der Vorräte und der Vermögensbestände 

             

d) Prüfung der Vergabe von Bauleistungen und Lieferungen. 

             

(3) Der Prüfungsausschuss berichtet dem Vorstand und dem Ausschuss schriftlich über das 

Ergebnis seiner Prüfungen. 

 

 

 

§ 29 

 

Prüfung der Jahresrechnung 

 

(1) Der Vorsteher gibt die Jahresrechnung und den Bericht des Prüfungsausschusses an die 

von der obersten Aufsichtsbehörde bestimmte Prüfstelle. 

         

 

 

§ 30 

 

Entlastung des Vorstandes 

 

(1) Nach Eingang der Prüfungsbemerkungen der Prüfstelle zur Jahresrechnung stellt der 

Vorstand die Vollständigkeit und Richtigkeit der Rechnungen fest; er legt sie und die 

Berichte des Prüfungsausschusses und der Prüfstelle mit seiner Stellungnahme hierzu 

dem Ausschuss vor. Dieser beschließt über die Entlastung des Vorstandes. 
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§ 31 

 

Beiträge 

 

(1) Die Mitglieder haben dem Verband die Beiträge zu leisten, die zur Erfüllung seiner 

Aufgaben und seiner Verbindlichkeiten und zu einer ordentlichen Haushaltsführung 

erforderlich sind. 

         

(2) Die Beiträge bestehen in Geldleistungen (Geldbeiträge) und in Sachleistungen (Sach-

beiträge - § 36 -). 

 

(3) Die Hebung von Mindestbeiträgen ist zulässig. 

       

                                                                                                                                          

                   

§ 32 

 

Beitragsverhältnis (Aufgaben nach § 2 Absatz 1) 

 

(1) Die Beitragspflicht bestimmt sich nach dem Verhältnis, in dem die Mitglieder am Ver- 

bandsgebiet beteiligt sind. 

         

(2) Der Verband hebt einen Mindestbeitrag in Höhe des Hektarsatzes, höchstens jedoch 

25,00 €. Der Mindestbeitrag wird gehoben, wenn nach dem sonstigen Beitragsverhältnis 

auf das Mitglied ein Beitrag unterhalb des sich nach Satz 1 ergebenden Betrags entfiele. 

 

(3) Das Gesamtgebiet hat die Beiträge für die Unterhaltung der Gewässer II. Ordnung und 

seiner Anlagen aufzubringen. Für die Erschwerung der Unterhaltung können 

Erschwernisbeiträge erhoben werden. Die Erhebung erfolgt in pauschalierter Weise 

dergestalt, dass die die Unterhaltung erschwerenden Flächen und Anlagen entsprechend 

dem Grad der Erschwernis aufgrund von Veranlagungsregeln veranlagt werden. Die 

Veranlagungsregeln werden vom Vorstand aufgestellt, vom Ausschuss festgesetzt und 

sind Bestandteil der Satzung (Anlage 5). 

 

Flächen, die nicht zum Niederschlagsgebiet eines vom Verband zu unterhaltenden 

Gewässers II. Ordnung gehören, sind beitragsfrei. 

         

(4) Das Altgebiet hat die Beiträge für den Ausbau der Verbandsanlagen und für die 

Unterhaltung der Verbandsgewässer III. Ordnung und seiner Anlagen aufzubringen. Die 

Beitragspflicht bestimmt sich im Verhältnis, in dem die Mitglieder an dem jeweiligen 

Beitragsgebiet im Altgebiet beteiligt sind. Das Altgebiet wird in folgende 

Beitragsgebiete aufgeteilt: 

         

1. Das Beitragsgebiet „Altgebiet allgemein“ umfasst folgende Gebiete: 

a) in dem durch abgeschlossenen Gewässerausbau die Vorflut hergestellt und voll 

wirksam ist, 

b) in dem der Verband die Verbandsanlagen zu unterhalten hat, 

c) Zone I von Sassendorf bis Radegast. 

 

2. Das Beitragsgebiet „Altgebiet Hauptvorflut“ umfasst das Gebiet der ausgebauten 

Gewässer Bruchwetter, Marschwetter und Seegraben, in dem die Nebenvorflut nicht 

ausgebaut und unterhalten wird. 
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3. Das Beitragsgebiet „Altgebiet Zone I, Rönne bis Hohnstorf“ umfasst das Gebiet, in 

dem Ausbau und Unterhaltung der Verbandsanlagen durch Deichsicherheitsgründe 

bestimmt werden. Gemäß Vertrag werden Unterhaltungskosten von der Wasser- und 

Schifffahrtsverwaltung erstattet. 

                         

4. Das Beitragsgebiet „Altgebiet Forstflächen über 1 ha“ umfasst die im Altgebiet 

liegenden Forstflächen. 

       

(5) Die Beitragslast im Altgebiet aus der Bodenbearbeitung zur Verbesserung der Grund- 

stücke und zur Unterhaltung im verbesserten Zustande verteilt sich auf die Mitglieder 

entsprechend den für die einzelnen Grundstücke tatsächlich entstehenden Kosten. 

         

          

 

§ 33 

 

Ermittlung des Beitragsverhältnisses (Aufgaben nach § 2 Absatz 1) 

 

(1) Die Mitglieder sind verpflichtet, dem Verband alle für die Veranlagung erforderlichen 

Angaben wahrheitsgemäß und rechtzeitig zu machen und den Verband bei örtlich not-

wendigen Feststellungen zu unterstützen. Insbesondere Veränderungen in den Veran-

lagungsgrundlagen sind dem Verband unverzüglich mitzuteilen. Der Verband ist ver-

pflichtet, erst vom Zeitpunkt der Kenntnisnahme an die entsprechenden Änderungen bei 

der Beitragsveranlagung vorzunehmen, frühestens zum nächsten Veranlagungsjahr. Aus-

genommen hiervon sind Veränderungen, bedingt durch Zwangsversteigerungsmaß-

nahmen. 

 

(2) Die in Abs. 1 genannte Verpflichtung besteht nur gegenüber Personen, die vom Verband 

durch eine schriftliche Vollmacht als zur Einholung der Auskünfte oder zur Einsicht und 

Besichtigung berechtigt ausgewiesen sind. 

         

(3) Unbeschadet anderer Folgen wird der Beitrag eines Mitgliedes im Gesamtverband nach 

pflichtmäßigem Ermessen durch den Vorstand geschätzt, wenn 

         

a) das Mitglied die Bestimmungen des Absatzes 1 verletzt hat, 

             

b) es dem Verband ohne eigenes Verschulden nicht möglich ist, den Beitrag des 

Mitgliedes zu ermitteln. 

             

 

 

§ 33 a 

 

Beitragsgebiete,  Beitragsverhältnis 

(Aufgaben nach § 2 Absatz 2, Wirtschaftswege) 

 

(1) Die Beiträge für die Aufgaben nach § 2 Absatz 2 (Wirtschaftswege) werden gesondert 

berechnet und erhoben. Hierfür gelten die nachfolgend in Absatz 2 bis 6 getroffenen 

Regelungen. 

 

(2) Das Verbandsgebiet wird aufgeteilt in Beitragsgebiete. Jede Gemarkung bildet ein 

Beitragsgebiet. 
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(3) Der Beitragsbedarf ist für jedes Beitragsgebiet - abhängig von den in dem jeweiligen 

Beitragsgebiet durchgeführten und durchzuführenden Maßnahmen gesondert zu er-

mitteln. Dabei sind die allgemeinen Verwaltungskosten des Verbandes unter Berück-

sichtigung der in den einzelnen Beitragsgebieten durchgeführten und durchzuführenden 

Maßnahmen mit geschätzten Anteilen auf die Beitragsgebiete aufzuteilen. 

 

(4) In jedem Beitragsgebiet hat die Gemeinde als Mitglied nach § 3 Abs. 1 b einen Beitrag 

in Höhe von 60 % des Beitragsbedarfes zu leisten. Ein davon abweichender Anteil kann 

für einzelne Beitragsgebiete durch Verwaltungsvereinbarung zwischen der Gemeinde 

und dem Verband, die der Zustimmung des Verbandsausschusses bedarf, festgelegt 

werden. 

 

(5) Der nicht durch den Beitrag der Gemeinde nach Absatz 1 gedeckte Bedarf wird auf die 

dinglichen Verbandsmitglieder im Verhältnis der Vorteile, die sie von der Durchführung 

der Aufgaben des Verbandes haben, umgelegt. Maßstab für die Bemessung dieses 

Vorteils ist die Größe der im jeweiligen Beitragsgebiet liegenden Grundstücksflächen. 

 

(6) Jedes dingliche Verbandsmitglied hat einen Mindestbeitrag zu zahlen. Bei der Be-

rechnung des Mindestbeitrages ist für jedes dingliche Verbandsmitglied, dessen im 

Beitragsgebiet liegende Grundstücksflächen weniger als 1 ha groß sind, eine Flä-

chengröße von 1 ha anzusetzen. 

 

 

 

§ 34 

          

                                              Hebung der Verbandsbeiträge 

 

(1) Der Verband erhebt die Verbandsbeiträge auf der Grundlage des für ihn geltenden Bei-

tragsmaßstabes durch Beitragsbescheid. Grundlage der Veranlagung ist der Kataster-

stand am 01.01. des zu veranlagenden Jahres. Für das Haushaltsjahr 2012 erfolgt ab-

weichend dazu die Hebung nach dem letzten mitgeteilten Katasterstand aus dem Jahre 

2011. 

       

(2) Die Erhebung der Verbandsbeiträge kann Stellen außerhalb des Verbandes übertragen 

werden. 

 

(3) Wer seinen Beitrag nicht rechtzeitig leistet, hat einen Säumniszuschlag in Höhe von 1 % 

des rückständigen Beitrages, für jeden angefangenen Monat vom Fälligkeitstag (1.7.) ab 

gerechnet, zu zahlen. Zusätzlich werden für jede Mahnung 6,00 DM bzw. 3,00 Euro 

Auslagenersatz sowie die mit der zwangsweisen Einziehung verbundenen Kosten 

berechnet. Bei Zahlungsverzug werden zunächst die aufgelaufenen Säumniszuschläge 

und Auslagen verrechnet. Sich daraus ergebene Fehlbeträge sind Beitragsreste.  

Für die Verjährung sind die Vorschriften der Abgabenordnung entsprechend 

anzuwenden. 

 

(4) Jedem Verbandsmitglied ist auf Verlangen Einsicht in die ihn betreffenden Unterlagen 

zu gewähren. 

 

(5) Die Geldforderungen des Verbandes werden nach den Bestimmungen des Verwaltungs-

Vollstreckungsgesetzes vollstreckt. 
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                                             § 35 

 

                                        Vorausleistungen auf Verbandsbeiträge 

 

(1) Soweit es für die Durchführung des Unternehmens und die Verwaltung des Verbandes 

erforderlich ist, kann der Verband von den Verbandsmitgliedern Vorausleistungen auf 

die Verbandsbeiträge gem. § 32 heben. 

       

       

       

§ 36 

 

                                                             Sachbeiträge 

       

(1) Jedes Mitglied ist dem Verbande zum Wegräumen des bei den Unterhaltungsarbeiten 

auf sein Grundstück gebrachten Aushubes aus den Gewässern verpflichtet. Das 

Wegräumen muss drei Monate später beendet sein. 

         

(2) Der Vorstand kann Abweichungen von dieser Regelung und Ergänzungen anordnen und 

zulassen. 

           

 

 

§ 37 

 

                                                     Rechtsbehelfsbelehrung 

 

(1) Für die Rechtsbehelfe gelten die allgemeinen Vorschriften der Verwaltungsgerichtsord- 

nung und die entsprechenden Ausführungsgesetze. 

       

 

          

§ 38 

 

                                                       Anordnungsbefugnis 

 

(1) Die Verbandsmitglieder, die Eigentümer des Deichvorlandes und die aufgrund eines 

vom Eigentümer abgeleiteten Rechts Nutzungsberechtigten haben die auf Gesetz oder 

Satzung beruhenden Anordnungen des Vorstandes und der Dienstkräfte des Verbandes 

zu befolgen. 

       

(2) Die Durchführung der Anordnungsbefugnis erfolgt nach den Richtlinien des Niedersäch-

sischen Gefahrenabwehrgesetzes in der jeweils gültigen Fassung. 

       

       

       

§ 39 

 

                                                Öffentliche Bekanntmachungen 

 

(1) Die Bekanntmachungen des Verbandes werden durch Abdruck in der Landeszeitung für 

die Lüneburger Heide, Lüneburg und im Winsener Anzeiger, Winsen oder in 
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ortsüblicher Weise in den Gemeinden, in deren Gebiet die zum Verband gehörenden 

Grundstücke (§ 3) liegen, veröffentlicht. 

 

(2) Für die Bekanntmachung längerer Urkunden genügt die Bekanntmachung des Ortes, an 

dem Einblick in die Urkunde getan werden kann. 

         

(3) Änderungen der Satzung werden von der Aufsichtsbehörde in ihrem Amtsblatt verkün-

det. 

       

       

       

§ 40 

 

Aufsicht 

 

(1) Der Verband steht unter der Rechtsaufsicht des Landkreises Lüneburg in Lüneburg. 

                                                                

(2) Die Aufsichtsbehörde kann sich, auch durch Beauftragte, über die Angelegenheiten des 

Verbandes unterrichten. Sie kann mündlich und schriftliche Berichte verlangen, Akten 

und andere Unterlagen anfordern, sowie an Ort und Stelle Prüfungen und 

Besichtigungen vornehmen. 

       

(3) Die Aufsichtsbehörde ist unter Angabe der Tagesordnung zu den Sitzungen der Ver-

bandsorgane einzuladen. Ihrem Vertreter ist auf Verlangen das Wort zu erteilen. 

       

       

                                                                                                                         

§ 41 

 

                            Von der Aufsichtsbehörde zu genehmigende Geschäfte 

 

(1) Der Verband bedarf der Zustimmung der Aufsichtsbehörde: 

         

1. zur unentgeltlichen Veräußerung von Vermögensgegenständen, 

             

2. zur Aufnahme von Darlehen, die über 25.000,00 Euro hinausgehen, 

          

3. zur Übernahme von Bürgschaften, zu Verpflichtungen aus Gewährverträgen und zur 

Bestellung von Sicherheiten, 

             

4. zu Rechtsgeschäften mit einem Vorstandsmitglied einschließlich der Vereinbarung 

von Vergütungen, soweit sie über den Ersatz von Aufwendungen hinausgehen. 

             

(2) Die Zustimmung ist auch zu Rechtsgeschäften erforderlich, die einem der im Abs. 1 

angegebene Geschäfte wirtschaftlich gleichkommen. 

         

(3) Zur Aufnahme von Kassenkredit genügt eine allgemeine Zustimmung mit Begrenzung 

auf einen Höchstbetrag. 

         

(4) Die Aufsichtsbehörde kann für bestimmte Geschäfte Ausnahmen von den Absätzen 1 bis 

3 allgemein zulassen. 
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(5) Die Zustimmung gilt als erteilt, wenn sie nicht innerhalb eines Monats nach Eingang der 

Anzeige bei der Aufsichtsbehörde versagt wird. In begründeten Einzelfällen kann die 

Aufsichtsbehörde die Frist durch Zwischenbescheid um einen Monat verlängern. 

       

 

            

      § 42 

 

                                                 Verschwiegenheitspflicht 

 

(1) Vorstandsmitglieder, Mitglieder des Ausschusses und die Dienstkräfte des Verbandes 

sind verpflichtet, über alle ihnen bei der Durchführung ihrer Aufgaben bekannt 

werdenden Tatsachen und Rechtsverhältnisse Verschwiegenheit zu bewahren. Im 

Übrigen bleiben die Vorschriften der Verwaltungsverfahrensgesetze der Länder über die 

Verschwiegenheitspflicht unberührt. 

       

             

      

§ 43 

 

Inkrafttreten 

 

Die aufsichtsbehördliche Genehmigung der vorstehenden Satzung wird hiermit erteilt. 

 

 

Die Satzung des Wasserverbandes der Ilmenau-Niederung tritt mit dem Tage der Bekannt-

machung im Amtsblatt des Landkreises Lüneburg in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige 

Satzung des Wasserverbandes der Ilmenau-Niederung vom 23.12.1963 einschließlich der 

durchgeführten Änderungen außer Kraft. 

       

       

Ich veröffentliche die vorstehende Satzung des Wasserverbandes der Ilmenau-Niederung im 

Amtsblatt für den Landkreis Lüneburg. 

 

Lüneburg, den 11. März 1993 

 

 

 

 

 

                                                                           LANDKREIS LÜNEBURG 

                                                                             - Der Oberkreisdirektor - 

                                                                                    Dr. Allerdissen  

 

 

 

Die Veröffentlichung der Satzung im vollen Wortlaut im Amtsblatt der Aufsichtsbehörde ist 

am 17. März 1993 (19. Jahrgang Nr. 3) erfolgt. 
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Anlage 2 

zu § 4 der Satzung 

 

 

 

 

 

 

                                             V e r z e i c h n i s 

   

                                     der Gewässer II. Ordnung (A) 

 

 

 

(aufgestellt auf Grund des § 67) des NWG i.d.F. vom 20.08.1990 und gegliedert 

nach den in der Anlage zu §§ 100 - 102 NWG aufgeführten 114 Wasser- und 

Bodenverbänden Abschnitt II) 

         

                                                           und 

         

der der Abführung des Wassers dienenden Anlagen (B). 
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Verzeichnis der Gewässer II. Ordnung 

 

 * Durch rechtskräftiges Verwaltungsgerichtsurteil ist die Stadt Lüneburg gem. § 111 NWG unterhaltungsverpflichtet. 

 

 

Lfd. 

Nr. 

 

Bezeichnung des 

Gewässers 

 

Lage (Landkreis, 

kreisfreie Stadt) 

 

Anfangs- u. Endpunkt 

 

 

des Gewässers 

 

  

Länge 

in km 

   von/vom 

 

bis  

 

1 2 3 4 5 6 

1 

 

 

Alte Ilau Harburg Einmündung Graben 

103 bei Bütlingen 

Nr. 99 Hauptkanal Ilau-

Schneegraben  

5,60 

2 

 

Alte Ilmenau Harburg Kreuzung 

Wirtschaftsweg 

Tönnhausen/Hunden 

 

Nr. 99 Hauptkanal Ilau-

Schneegraben 

3,00 

3 

 

Alter Neetzekanal  Lüneburg Kreuzung 

Wirtschaftsweg 

Brietlingen 

 

Nr. 109 Neetze (Barumer See) 1,60 

4 

 

Barumer 

Schöpfwerkskanal 

 

Lüneburg Nr. 102 Ilmenau Nr. 109 Neetze (Barumer See) 1,70 

5 

 

Bewässerungsgraben 

Rönne-Drage 

Harburg Schacht 8 Deichfuß am 

Elbedeich bei Rönne 

 

Nr. 99 Hauptkanal Ilau-

Schneegraben  

9,50 

6 Bornbach Lüneburg DB 

Lüneburg/Buchholz 

Nr. 10 Düsternhopenbach 

 

 

4,30 

7 

 

Bruchbach Harburg Einmündung Verband 

Graben Gem.Gr. 

Rottorf/Sangenstedt 

 

Nr. 113 Roddau 2,70 

8 

 

Bruchwetter Lüneburg Kreuzung OHE Stamer Nr. 109 Neetze 17,70 

 

9 

 

Brummelbach Lüneburg Kreuzung L 221 

Bleckede/Neetze 

Nr. 8 Bruchwetter 

 

 

10,30 

10 

 

Düsternhopenbach  Lüneburg/ 

Harburg 

DB 

Lüneburg/Buchholz 

 

Nr. 113 Roddau 6,80 

11 

 

Graben A Viefeld 

(Tönnhausen) 

Harburg Wirtschaftsweg 

Sangenstedt/Ilmenau-

kanal 

 

Nr. 115 Schleusengraben 2,50 

12 

 

Graben A Polder 1 

(Lüdershausen) 

Lüneburg Einmündung Graben B 

(Lüdershausen) 

 

Nr. 109 Neetze (Reihersee) 0,10 

13 

 

Graben A Polder 3 

(Lüdershausen) 

Lüneburg Kreuzung 

Wirtschaftsweg 

nördlich Lüdershausen 

 

Metzensee 0,70 

14 

 

Graben H 14 

(Hittbergen) 

Lüneburg Kreuzung 

Wirtschaftsweg südlich 

Hittbergen 

 

Nr. 105 Marschwetter 1,70 

15 

 

Graben H 23 (Karze) Lüneburg Straße 

Rosenthal/Vogelsang 

 

Nr. 8 Bruchwetter 1,40 

16 

 

Graben Z 5 

(Brietlingen) 

Lüneburg Straße 

Brietlingen/Barum 

Nr. 77 Graben 301 

(Brietlingen/Barum) 

 

1,90 

 

 

17 

 

 

Graben a (Garlstorf) Lüneburg Straße Garlstorf-

Wendewisch 

Nr. 105 Marschwetter 0,60 
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Lfd. 

Nr. 

 

Bezeichnung des 

Gewässers 

 

Lage (Landkreis, 

kreisfreie Stadt) 

 

Anfangs- u. Endpunkt 

 

 

des Gewässers 

 

  

Länge 

in km 

   von/vom 

 

bis  

1 2 3 4 5 6 

      

18 

 

Graben a 

(Hittbergen) 

Lüneburg Kreuzung 

Wulfangerweg 

 

Nr. 105 Marschwetter 1,00 

19 

 

Graben a 

(Hohnstorf) 

Lüneburg Kreuzung 

Wirtschaftsweg 

Nr. 99 Hauptkanal Ilau-

Schneegraben 

 

0,80 

20 

 

Graben a 

(Niedermarschacht) 

Harburg Verteilergraben Nr. 99 Hauptkanal Ilau-

Schneegraben 

 

3,20 

21 

 

Graben a 

(Obermarschacht) 

 

Harburg Verteilergraben Nr. 133 Verbindungsgraben 12 1,40 

22 

 

Graben b 

(Niedermarschacht) 

Harburg Einmündung Graben i 

(Niedermarschacht) 

Nr. 20 Graben a 

(Niedermarschacht) 

 

0,80 

23 Graben b 

(Sassendorf) 

 

Lüneburg Graben h (Sassendorf) Nr. 105 Marschwetter 

 

0,40 

24 

 

Graben C Polder 2 

(Lüdershausen) 

Lüneburg Einmündung Graben D 

(Lüdershausen) 

 

Nr. 109 Neetze (Reihersee) 0,30 

25 

 

Graben C (Barförde) Lüneburg Verteilergraben Nr. 105 Marschwetter 2,10 

 

 

26 

 

Graben C (Garlstorf) Lüneburg Verteilergraben Nr. 105 Marschwetter 0,90 

 

 

27 

 

Graben d (Barförde) Lüneburg Verteilergraben Nr. 105 Marschwetter 2,00 

 

 

28 

 

Graben d 

(Hohnstorf) 

 

Lüneburg Verteilergraben Nr. 105 Marschwetter 1,30 

29 

 

Graben d 

(Sassendorf) 

Lüneburg Straße Hittbergen-

Hohnstorf 

 

Nr. 105 Marschwetter 0,40 

30 

 

Graben f (Barförde) Lüneburg Verteilergraben Nr. 105 Marschwetter 1,40 

 

 

31 

 

Graben 1 

(Lüdersburg) 

Lüneburg 50 m nördlich 

Zuwegung Grevenhorn 

 

Nr. 8 Bruchwetter 3,80 

32 

 

Graben 1 (Radegast)  Lüneburg Wirtschaftsweg südlich 

Radegast 

 

Nr. 105 Marschwetter 0,70 

33 

 

Graben 1 

(Scharnebeck) 

Lüneburg Einlauf Düker Nr. 110 

Neetzekanal westl. des 

ESK 

 

Nr. 109 Neetze 2,70 

34 

 

Graben 2 

(Hittbergen) 

Lüneburg Wirtschaftsweg 

nördlich Hittbergen 

 

Nr. 105 Marschwetter 1,40 

35 

 

Graben 3 

(Wendewisch) 

Lüneburg Kreisstraße 4 in 

Wendewisch 

 

Nr. 105 Marschwetter 0,70 

36 

 

Graben 4 (Brackede) Lüneburg Verteilergraben Nr. 105 Marschwetter 0,80 

 

37 

 

Graben 4 

(Scharnebeck) 

Lüneburg Sohlabsturz 400 m 

nördlich 

Wirtschaftsweg 

am Neetzekanal Nr. 33 (Gr. 1 

Scharnebeck) 

2,10 
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Lfd. 

Nr. 

 

Bezeichnung des 

Gewässers 

 

Lage (Landkreis, 

kreisfreie Stadt) 

 

Anfangs- u. Endpunkt 

  

 

des Gewässers 

  

  

Länge 

in km 

   von/vom 

 

bis  

1 2 3 4 5 6 

38 

 

Graben 5 

(Artlenburg) 

 

Lüneburg Verteilergraben Nr. 126 Verbindungsgraben 7 1,60 

39 

 

Graben 5 

(Wendewisch) 

Lüneburg Wirtschaftsweg 

westlich Garlstorf 

 

Nr. 105 Marschwetter 1,00 

40 

 

Graben 8 

(Lüdersburg) 

Lüneburg Knick Gemeindegrenze 

Boltersen 

 

Nr. 8 Bruchwetter 3,60 

41 

 

Graben 9 

(Jürgenstorf) 

Lüneburg Kreuzung 

Wirtschaftsweg 

nördlich Jürgenstorf 

 

Nr. 40 Graben 8 (Lüdersburg) 1,40 

42 

 

Graben 10 

(Artlenburg) 

Lüneburg B 209 Nr. 99 Hauptkanal Ilau-

Schneegraben 

 

2,30 

43 Graben 11 

(Artlenburg) 

Lüneburg Wirtschaftsweg 750 m 

südlich B 209 

Nr. 99 Hauptkanal Ilau-

Schneegraben 

 

1,50 

44 

 

Graben 12 

(Jürgenstorf) 

Lüneburg Einmündung Nr. 45 

Graben 13 

(Jürgenstorf) 

 

Nr. 40 Graben 8 (Lüdersburg) 1,70 

45 

 

Graben 13 

(Jürgenstorf) 

Lüneburg Einmündung Graben 

13 a Gem.Gr. 

Lüdersburg 

 

Nr. 44 Graben 12 (Jürgenstorf) 0,50 

46 

 

Graben 13 

(Scharnebeck) 

Lüneburg Ortslage Scharnebeck 

„Bardowickerstr.“ 

 

Nr. 109 Neetze 4,30 

47 

 

Graben 16 

(Lüdersburg) 

Lüneburg östllich Waldecke 

„Eschen“ 

 

Nr. 40 Graben 8 (Lüdersburg) 1,70 

48 

 

Graben 17 

(Lüdersburg) 

Lüneburg Einmündung Graben 

21 (Lüdersburg) 

 

Nr. 40 Graben 8 (Lüdersburg) 1,30 

49 

 

Graben 22 

(Scharnebeck) 

Lüneburg DB Lüneburg/Büchen 

einschl. Durchlaß 

 

Nr. 109 Neetze 1,40 

50 

 

Graben 25 

(Scharnebeck) 

Lüneburg Einmündung Graben 

28 (Scharnebeck) 

 

Nr. 49 Graben 22 

(Scharnebeck) 

0,60 

51 

 

Graben 31 

(Scharnebeck) 

Lüneburg Einmündung Graben 

35 (Echem) 

 

Nr. 109 Neetze 2,40 

52 

 

Graben 36 

(Scharnebeck) 

Lüneburg Kläranlage 

Scharnebeck 

(Wegekreuzung) 

 

Nr. 46 Graben 13 

(Scharnebeck) 

0,75 

53 

 

Graben 52 

(Bütlingen) 

 

Harburg Spundwand Metzensee Nr. 1 Alte Ilau 0,80 

54 

 

Graben 71 

(Bütlingen) 

Harburg Einmündung Graben 

75 (Bütlingen) 

 

Nr. 1 Alte Ilau 1,40 

55 

 

Graben 82 

(Bütlingen) 

Harburg Einmündung Graben 

87 (Bütlingen) 

 

Nr. 1 Alte Ilau 2,20 
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Lfd. 

Nr. 

 

Bezeichnung des 

Gewässers 

 

Lage (Landkreis, 

kreisfreie Stadt) 

 

Anfangs- u. Endpunkt 

 

 

des Gewässers 

 

  

Länge 

in km 

   von/vom 

 

bis  

1 2 3 4 5 6 

56 

 

Graben 105 

(Schwinde/Hunden) 

Harburg Wirtschaftswegekreu- 

zung westlich Krümse 

 

Nr. 86 Graben 329 

(Elbstorf/Hunden) 

2,40 

57 

 

Graben 109 (Rönne) Harburg Bewässerungsgraben 

Rönne-Drage 

 

Nr. 99 Hauptkanal Ilau-

Schneegraben 

3,80 

58 

 

Graben 112 

(Bütlingen) 

Harburg Einmündung Graben 

113 (Bütlingen) 

 

Nr. 53 Graben 52 (Bütlingen) 0,50 

59 

 

Graben 112 

(Handorf) 

Lüneburg Einmündung Graben 

118 (Handorf) 

 

Nr. 62 Graben 124 (Handorf) 1,50 

60 

 

Graben 116 

(Schwinde) 

Harburg Einmündung Graben 

118 (Schwinde) 

 

Nr. 57 Graben 109 (Rönne) 1,10 

61 

 

Graben 119 

(Rönne/Schwinde) 

Harburg Verteilergraben  Nr. 99 Hauptkanal Ilau-

Schneegraben 

 

3,40 

62 

 

Graben 124 

(Handorf) 

Lüneburg Einmündung Nr. 137 

Wittorfer Graben 

 

Nr. 113 Roddau 2,90 

63 

 

Graben 131 

(Handorf) 

Lüneburg Einmündung Graben 

135 (Handorf) 

 

Nr. 62 Graben 124 (Handorf) 2,00 

64 

 

Graben 131 

(Eichholz) 

Harburg Wirtschaftsweg 

westlich Eichholz 

 

Nr. 99 Hauptkanal Ilau-

Schneegraben 

0,90 

65 

 

Graben 136 

(Oldershausen) 

Harburg Wirtschaftsweg 38 Nr. 99 Hauptkanal Ilau-

Schneegraben 

 

0,90 

66 

 

Graben 141 

(Oldershausen) 

Harburg Wirtschaftsweg 13 Nr. 99 Hauptkanal Ilau-

Schneegraben 

 

1,20 

67 

 

Graben 155 

(Oldershausen) 

 

Harburg Kreisstraße 2 Nr. 101 Hörstengraben 0,90 

68 

 

Graben 164 

(Oldershausen) 

Harburg Straße 

Oldershausen/Handorf 

 

Nr. 109 Neetze 0,80 

69 

 

Graben 169 

(Oldershausen) 

Harburg Einmündung Graben 

171 

 

Nr. 109 Neetze 0,60 

70 

 

Graben 173 

(Oldershausen) 

Harburg Einmündung Graben 

173 a 

 

Nr. 109 Neetze 1,10 

71 

 

Graben 177 

(Oldershausen) 

 

Harburg Wirtschaftsweg 13 Nr. 109 Neetze 1,00 

72 

 

Graben 182 

(Oldershausen) 

Harburg Wirtschaftsweg 

„Schlaugenfeld“ 

 

Nr. 109 Neetze 0,50 

73 

 

Graben 190 

(Wittorf/Olders-            

hausen) 

Harburg/ 

Lüneburg 

Abzweig 

Wirtschaftsweg 

„Schlaugenfeld“ 

 

Nr. 109 Neetze 0,60 

74 

 

Graben 191 

(Wittorf/Horburg) 

Harburg/ 

Lüneburg 

Einmündung Nr. 75 

Graben 192 (Wittorf) 

 

Nr. 109 Neetze 0,90 
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Lfd. 

Nr. 

 

Bezeichnung des 

Gewässers 

 

Lage (Landkreis, 

kreisfreie Stadt) 

 

Anfangs- u. Endpunkt 

 

 

des Gewässers 

 

  

Länge 

in km 

   von/vom 

 

bis  

1 2 3 4 5 6 

75 

 

Graben 192 

(Wittorf) 

Lüneburg Einmündung Nr. 76 

Graben 193 (Wittorf) 

 

Nr. 74 Graben 191 

(Wittorf/Horburg) 

0,50 

76 

 

Graben 193 

(Wittorf) 

Lüneburg Wirtschaftsweg zur 

Wilhelmsbrücke 

 

Nr. 75 Graben 192 (Wittorf) 0,70 

77 

 

Graben 301 

(Brietlingen/Barum) 

Lüneburg Straße 

Brietlingen/Artlenburg 

(B 209) 

 

Barumer See 3,50 

78 

 

Graben 305 (Echem) Lüneburg Einmündung Graben 

308 

 

Nr. 109 Neetze (Reihersee) 0,90 

79 

 

Graben 307 

(Drage/Tönnhausen) 

Harburg Bewässerungsgraben 

Rönne/Drage 

 

Nr. 99 Hauptkanal Ilau-

Schneegraben 

2,30 

80 Graben 310 

(Brietlingen) 

Lüneburg Nr. 110 Neetzekanal Nr. 109 Neetze (Reihersee) 

 

 

3,40 

81 

 

Graben 312 (Echem) Lüneburg Wirtschaftsweg zum 

ESK 

 

Nr. 109 Neetze (Reihersee) 1,00 

82 

 

Graben 315 

(Drage/Drenn- 

hausen) 

 

Harburg Bewässerungsgraben 

Rönne/Drage 

Nr. 99 Hauptkanal Ilau-

Schneegraben 

2,95 

83 

 

Graben 317 (Echem) Lüneburg Einmündung Graben 

318 

 

Nr. 105 Marschwetter 1,50 

84 

 

Graben 320 (Echem) Lüneburg Wirtschaftswegekreu- 

zung, südl. Echem, 

östl. der DB 

 

Nr. 109 Neetze 0,70 

85 

 

Graben 328 

(Brietlingen/Barum) 

 

Lüneburg Nordecke Forst 

Bennerstedt 

Nr. 109 Neetze 1,60 

86 

 

Graben 329 

(Elbstorf/Hunden) 

 

Harburg Bewässerungsgraben 

Rönne-Drage 

Nr. 99 Hauptkanal Ilau-

Schneegraben 

3,10 

87 

 

Graben 332 (Echem) Lüneburg Wirtschaftsweg 

nordwestlich von 

Echem 

 

Nr. 105 Marschwetter 0,60 

88 

 

Graben 339 

(Stove/Elbstorf) 

 

Harburg Landesstraße 218 Nr. 86 Graben 329 

(Elbstorf/Hunden) 

1,80 

89 

 

Graben 339 (Echem) Lüneburg Landesstraße 

Echem/Bullendorf 

 

Nr. 105 Marschwetter 0,80 

90 

 

Graben 344 

(Tönnhausen) 

Harburg 100 m nördl. der 

Straße 

Tönnhausen/Nettelberg 

 

Nr. 99 Hauptkanal Ilau-

Schneegraben 

1,00 

91 

 

Graben 351 

(Hunden) 

Harburg Einmündung Graben 

354 und 356 

 

Nr. 99 Hauptkanal Ilau-

Schneegraben 

0,70 

92 

 

Graben 357 

(Hunden) 

 

Harburg Einmündung Graben 

360 

Nr. 99 Hauptkanal Ilau-

Schneegraben 

0,70 
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Lfd. 

Nr. 

 

Bezeichnung des 

Gewässers 

 

Lage (Landkreis, 

kreisfreie Stadt) 

 

Anfangs- u. Endpunkt 

 

 

des Gewässers 

 

  

Länge 

in km 

   von/vom 

 

bis  

1 2 3 4 5 6 

93 

 

Graben 369 

(Hunden/Tönn- 

hausen) 

 

Harburg Einmündung Graben 

375 

Nr. 101 Hörstengraben 1,40 

94 

 

Graben 386 

(Hunden) 

Harburg Einmündung Graben 

392 

 

Nr. 95 Graben 391 (Hunden) 0,50 

95 

 

Graben 391 

(Hunden) 

 

Harburg Nr. 2 Alte Ilmenau Nr. 101 Hörstengraben 1,20 

96 

 

Grenzgraben 

(Obermarschacht/ 

Tespe) 

 

Harburg Einmündung Graben b Nr. 131 Verbindungsgraben  

10 b 

1,00 

97 

 

Handorf-Wittorfer 

Ableiter 

 

Lüneburg Kreuzung 

Wirtschaftsweg zur 

Wilhelmsbrücke 

 

Nr. 62 Graben 124 (Handorf) 1,00 

98 Harmstorfer Bach Lüneburg Wirtschaftsweg 

Harmstorf/Barskamp 

 

Nr. 109 Neetze 

 

4,00 

99 

 

Hauptkanal Ilau-

Schneegraben 

Lüneburg/ 

Harburg 

Nr. 105 Marschwetter 

nördlich Echem 

 

Nr. 102 Ilmenau 25,00 

100 

 

Hausbach Harburg Einmündung 

Krumbruchgraben 

 

Nr. 113 Roddau 6,20 

101 

 

Hörstengraben Harburg Straße Oldershausen/ 

Eichholz 

 

Nr. 2 Alte Ilmenau 5,70 

102 * 

 

Ilmenau Stadt Lüneburg Einmündung 

Hasenburger 

Mühlenbach 

 

Abtsmühle Lüneburg 5,50 

103 

 

Kalberlah Lüneburg Einmündung Nr. 135 

Wappau 

 

Nr. 109 Neetze 2,10 

104 * 

 

Lösegraben Stadt Lüneburg Lösegrabenwehr Nr. 102 Ilmenau 1,00 

105 

 

Marschwetter Lüneburg Kreisstraße 

Radegast/Bleckede 

 

Nr. 109 Neetze 15,80 

106 

 

Mausetalbach Lüneburg B 216 zwischen 

Horndorf und 

Bavendorf 

 

Nr. 109 Neetze 5,50 

107 

 

Mittelgraben Lüneburg Wegekreuzung 

Bleckeder Moor 

 

Nr. 8 Bruchwetter  2,70 

108 

 

Möhrengraben Harburg Wegekreuzung 

unterhalb der Bahn 

 

Nr. 100 Hausbach 2,00 

109 

 

Neetze Lüneburg/ 

Harburg 

 

DB Lüneburg/Dannen- 

berg 

Nr. 102 Ilmenau 45,50 

110 

 

Neetzekanal Lüneburg Nr. 109 Neetze Nr. 102 Ilmenau 13,40 
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Lfd. 

Nr. 

 

Bezeichnung des 

Gewässers 

 

Lage (Landkreis, 

kreisfreie Stadt) 

 

Anfangs- u. Endpunkt 

 

 

des Gewässers 

 

  

Länge 

in km 

   von/vom 

 

bis  

1 2 3 4 5 6 

      

111 

 

Radengraben Lüneburg Straße Neetze/Karze Nr. 9 Brummelbach 3,30 

112 

 

Riede Harburg Regenwasserrückhalte- 

becken Borstel 

 

Nr. 115 Schleusengraben 3,50 

113 

 

Roddau Lüneburg/ 

Harburg 

DB 

Lüneburg/Buchholz 

 

Nr. 102 Ilmenau 9,40 

114 

 

Sauerbach Lüneburg Weg Lentenau/ 

Rullstorf 

 

Nr. 110 Neetzekanal 3,20 

115 

 

Schleusengraben Harburg Durchlaß 600 m 

nördlich 

Wirtschaftsweg 

 

Nr. 102 Ilmenau 6,60 

116 

 

Seegraben Lüneburg Straße Bleckede/ 

Radegast 

 

Nr. 105 Marschwetter 5,00 

117 St. Vitusbach Lüneburg Straße Holzen/Neetze Nr. 109 Neetze 

 

3,00 

118 

 

Stockwiesengraben Lüneburg Wirtschaftsweg Neetze/ 

Rosenthal 

 

Nr. 9 Brummelbach 3,50 

119 

 

Strachau Lüneburg Kreisgrenze Uelzen/ 

Lüneburg 

 

Nr. 109 Neetze 7,50 

120 

 

Strangengraben a Lüneburg Einmündung Nr. 40 

Graben 8 

 

Nr. 109 Neetze 4,20 

121 

 

Strangengraben b Lüneburg 300 m westlich der 

Kreisstraße 2 

 

Nr. 120 Strangengraben a 1,00 

122 

 

Verbindungs- 

graben 5 

 

Lüneburg Zusammenfluß Grüppe 

1 und 3 (Hohnstorf) 

Nr. 105 Marschwetter 1,00 

123 

 

Verbindungs- 

graben 6 

 

Lüneburg Verteilergraben Nr. 99 Hauptkanal Ilau-

Schneegraben 

1,00 

124 

 

Verbindungs- 

graben 6 a 

 

Lüneburg Verteilergraben Nr. 99 Hauptkanal Ilau-

Schneegraben 

1,80 

125 

 

Verbindungs- 

graben 6 c 

 

Lüneburg Verteilergraben Nr. 99 Hauptkanal Ilau-

Schneegraben 

1,40 

126 

 

Verbindungs- 

graben 7 

 

Lüneburg Verteilergraben Nr. 99 Hauptkanal Ilau-

Schneegraben 

2,20 

127 

 

Verbindungs- 

graben 8 

 

Harburg Verteilergraben Nr. 99 Hauptkanal Ilau-

Schneegraben 

1,20 

128 

 

Verbindungs- 

graben 9  

Harburg Verteilergraben Nr. 99 Hauptkanal Ilau-

Schneegraben 

 

1,30 

129 

 

Verbindungs- 

graben 10 

 

Harburg Verteilergraben Nr. 99 Hauptkanal Ilau-

Schneegraben 

1,40 
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Lfd. 

Nr. 

 

Bezeichnung des 

Gewässers 

 

Lage (Landkreis, 

kreisfreie Stadt) 

 

Anfangs- u. Endpunkt 

 

 

des Gewässers 

 

  

Länge 

in km 

   von/vom 

 

bis  

1 2 3 4 5 6 

      

130 

 

Verbindungs- 

graben 10 a 

 

Harburg Verteilergraben Nr. 99 Hauptkanal Ilau-

Schneegraben 

1,60 

131 

 

Verbindungs- 

graben 10 b 

 

Harburg Verteilergraben Nr. 99 Hauptkanal Ilau-

Schneegraben 

2,20 

132 

 

Verbindungs- 

graben 11 

 

Harburg Verteilergraben Nr. 133 Verbindungsgraben 12 2,10 

133 

 

Verbindungs- 

graben 12 

Harburg Verteilergraben Nr. 99 Hauptkanal Ilau-

Schneegraben 

 

3,30 

134 

 

Verbindungs- 

graben 13 

 

Harburg Verteilergraben Nr. 20 Graben a 

(Niedermarschacht) 

1,60 

135 

 

Wappau Lüneburg Straße 

Dumstorf/Seedorf 

 

Nr. 103 Kalberlah 1,90 

136 

 

Wierckgraben Lüneburg Kreuzung OHE Nr. 8 Bruchwetter 1,40 

137 Wittorfer Graben Lüneburg Kreuzung 

Wirtschaftsweg 

Wittorf/Handorf 

 

Nr. 62 Graben 124 Handorf 

  

2,10 

138 

 

Zuleiter Wittorf- 

Horburg 

 

Lüneburg Auslaufbauwerk Nr. 

102 Ilmenau 

Schöpfwerkskanal Barum 1,20 

 

 

 

 

    403,90 
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Verzeichnis der Anlagen 

in den Gewässern II. Ordnung, die der Abführung des Wassers dienen 

 * Durch  rechtskräftiges Verwaltungsgerichtsurteil ist die Stadt Lüneburg gem. § 111 NWG unterhaltungsverpflichtet. 

 

 

Lfd. 

Nr. 

unter 

A 

 

Bezeichnung des 

Gewässers 

   

Art der Anlage 

 

  

Lage, Ort 

nähere Bezeichnung 

 

 

Bemer- 

kungen 

1 2 3 4 5 

4 

 

Barumer Schöpfwerkskanal Schöpfwerk Barum 

10 cbm/sec. 

 

an der Ilmenau bei Barum-

Wittorf 

 

5 

 

Bewässerungsgraben Rönne-

Drage 

 

Auslaufbauwerk 

1 cbm/sec. 

Ende der Rohrleitung an der 

Bundesstraße 404 in Rönne 

 

 

 

 Stauanlage 2,00 m l.W. Rönne an der B 404  

 

 

 Stauanlage 1,00 m l.W. oberhalb Einmündung in den 

Hauptkanal Ilau-Schneegraben 

 

 

8 

 

Bruchwetter Stauanlage 8,44 m l.W. oberhalb der Gemeindestraße 

Echem/Lüdersburg 

 

 

  Stauanlage 8,44 m l.W.  unterhalb des 

Ahrenschultersees in den 

Gemarkungen 

Wendewisch/Lüdersburg 

 

 

12 

 

Graben A Polder 1 

(Lüdershausen) 

 

Kleinschöpfwerk Neetze (Reihersee)  

13 

 

Graben A Polder 3 

(Lüdershausen) 

 

Kleinschöpfwerk am Metzensee  

20 

 

Graben a 

(Niedermarschacht) 

Kleinschöpfwerk am Hauptkanal Ilau-

Schneegraben 

 

 

24 

 

Graben C Polder 2 

(Lüdershausen) 

 

Kleinschöpfwerk Neetze (Reihersee)  

33 

 

Graben 1  

(Scharnebeck) 

 

Düker 1,00 m Durchmesser Neetzekanal westlich des ESK  

46 

 

Graben 13 

(Scharnebeck) 

 

Schöpfwerk Scharnebeck 

2,5 cbm/sec. 

Düker 1,00 m Durchmesser 

 

an der Neetze 

 

Neetzekanal östlich des ESK 

 

55 

 

Graben 82 

(Bütlingen) 

 

 

Windschöpfwerk 

 

oberhalb Einmündung in die 

Alte Ilau 

 

 

57 

 

Graben 109 

(Rönne) 

 

Stauanlage 2,00 m l.W. am Bewässerungsgraben 

Rönne-Drage 

 

61 

 

Graben 119 

(Rönne-Schwinde) 

 

Stauanlage 1,00 m l.W. am Bewässerungsgraben 

Rönne-Drage 

 

79 

 

Graben 307 

(Drage/Tönnhausen) 

 

Stauanlage 1,00 m l.W. am Bewässerungsgraben 

Rönne-Drage 

 

82 

 

Graben 315 

(Drage/Drennhausen) 

 

Stauanlage 1,00 m l.W. am Bewässerungsgraben 

Rönne-Drage 
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Lfd. 

Nr. 

unter 

A 

 

Bezeichnung des 

Gewässers 

   

Art der Anlage 

 

  

Lage, Ort 

nähere Bezeichnung 

 

 

Bemer- 

kungen 

1 2 3 4 5 

83 

 

Graben 317 

(Echem) 

 

Kleinschöpfwerk an der Marschwetter  

86 

 

Graben 329 

(Elbstorf/Hunden) 

 

Stauanlage 1,00 m l.W.  am Bewässerungsgraben 

Rönne-Drage 

 

87 

 

Graben 332 

(Echem) 

 

Kleinschöpfwerk an der Marschwetter  

88 

 

Graben 339 

(Stove/Elbstorf) 

 

Düker 0,50 m Durchmesser Bewässerungsgraben Rönne-

Drage 

 

97 

 

Handorf-Wittorfer Ableiter Schöpfwerk Handorf 

1 cbm/sec. 

 

im Roddau-Deich  

  Deichsiel 2,50 m l.W.  

 

 

99 

 

Hauptkanal Ilau-

Schneegraben 

Schöpfwerk Laßrönne 

16 cbm/sec. 

 

an der Ilmenau bei Laßrönne neu 

 

 

 Deichsiel 6,00 m l.W. am Altarm des Hauptkanals 

Ilau-Schneegraben an der 

Ilmenau bei Laßrönne 

 

neu 

 

 

 Stauanlage 7,00 m l.W. oberhalb der Einmündung der 

Alten Ilau beim Langenhaken-

Oldershausen 

 

 

 

 

 Stauanlage 4,00 m l.W. unterhalb der Bundesstraße 209 

bei Marienthal-Artlenburg 

 

 

 

 

 Stauanlage 6,00 m l.W. an der Marschwetter bei Echem (Ab- 

sperrbau- 

werk) 

 

104 * 

 

Lösegraben Stauanlage 19,50 m l.W. am Beginn des Lösegrabens in 

Lüneburg 

 

(Löse- 

graben- 

wehr) 

 

105 

 

Marschwetter Stauanlage 8,00 m l.W. unterhalb der Abzweigung des 

Hauptkanals Ilau-Schneegraben 

in Echem 

(Ver- 

teiler- 

bauwerk) 

 

 

 

 Stauanlage 8,44 m l.W. in Hittbergen unterhalb der 

Straßenbrücke der Landesstraße 

219 (L 219) 

 

 

109 

 

Neetze Deichsiel Fahrenholz 

6,00 m l.W. 

an der Einmündung in die 

Ilmenau bei Fahrenholz 

 

 

 

 

 Schöpfwerk Fahrenholz 

4,0 cbm/sec. 

an der Einmündung in die 

Ilmenau bei Fahrenholz 

 

 

 

 

 Schöpfwerk Echem 

8 cbm/sec. 

 

am Elbeseitenkanal  

 

 

 Stauanlage 

14,00 m l.W. 

 

an der Kreisgrenze Lüneburg-

Harburg oberhalb Oldershausen 
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Lfd. 

Nr. 

unter 

A 

 

Bezeichnung des 

Gewässers 

   

Art der Anlage 

 

  

Lage, Ort 

nähere Bezeichnung 

 

 

Bemer- 

kungen 

1 2 3 4 5 

109 

 

Neetze Stauanlage und Absperrbauwerk 

12,00 m l.W. 

200 m unterhalb der 

Straßenbrücke (Kreisstraße 1) 

in Horburg 

 

 

 

 

 Absperrbauwerk 

3,80 m l.W. 

am Beginn des Neetzekanals 

bei Walmsworth-Lüdersburg 

 

 

110 

 

Neetzekanal Stauanlage 8,90 m l.W. 50 m unterhalb der 

Straßenbrücke Barum-St. 

Dionys bei St. Dionys 

 

 

 

 

 Stauanlage 8,90 m l.W. an der Abzweigung des alten 

Neetzekanals bei Brietlingen 

 

 

 

 

 Stauanlage 8,90 m l.W. 400 m unterhalb der 

Straßenbrücke B 209 in 

Brietlingen 

 

 

 

 

 Sandfang 20 x 50 m oberhalb der Straßenbrücke 

beim Walmsworth-Lüdersburg 

 

 

 

 

 Stauanlage 5,70 m l.W. am Beginn des Neetzekanals 

bei Walmsworth-Lüdersburg 

 

 

115 

 

Schleusengraben Schöpfwerk Nettelberg 

3 cbm/sec. 

 

an der Ilmenau in Nettelberg  

 

 

 Deichsiel 4,00 m l.W. beim Schöpfwerk an der 

Ilmenau in Nettelberg 

 

 

120 

 

Strangengraben a Düker 1,00 m Durchmesser  Neetzekanal Gemarkung 

Rullstorf 

 

 

138 

 

Zuleiter Wittorf-Horburg Auslaufbauwerk  

1 cbm/sec. 

 

Ilmenau unmittelbar oberhalb 

Schiffschleuse Wittorf 

 

 

 

 Verteilerbauwerk unterhalb Neetzekanaldüker am 

Weg zum Schöpfwerk Barum 

 

 

 

 

 Düker 1,00 m Durchmesser Riethe, Gemarkung St. Dionys 

 

 

 

 

 Düker 1,00 m Durchmesser Neetzekanal Gemarkung 

Barum 
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Anlage 3 

zu § 4 Abs. 2 der Satzung, Unternehmen, Plan 

 

 

1. Plan des Baurats Heß vom September 1879, (Teilbereiche) 

     

2. Pläne für die Ergänzungsbauten des Regierungs- und Baurats Krüger und 

Regierungsbaumeisters Czygan vom 31.3.1902, 1.6.1903 und 1.8.1903 mit den 

zugehörigen beglaubigten Karten (Teilbereiche) 

     

3. Nachtrag vom 4.11.1904, bearbeitet von Regierungsbaumeister Czygan (Teilbereiche) 

     

4. Erweiterungspläne des Baumeisters Stahl vom 20.3.1928 und 30.4.1929 (Teilbereiche) 

     

5. Plan des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg vom 24.7.1948 für den Anschluß des 

Strangengrabengebietes (Teilbereiche) 

     

6. Entwurf des Verbandstechnikers Hoffmann zum Ausbau und zur Verlegung des 

Pferdewiesengrabens, Gemarkung Lüdersburg vom 21.12.1954 (Teilbereiche) 

     

7. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg vom 3.8.1955 für den Bau des 

Schöpfwerkes Barum im Neetze-Verband 

 

8. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg vom 20.4.1956 zum Ausbau der Neetze 

vom Barumer See bis Fischhausen 

     

9. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zur Entwässerung der Gemarkung 

Lüdershausen, Polder I und II, vom 1.11.1956 

     

10. Entwurf  des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg vom 2.4.1957 zum Ausbau des 

Neetzekanals 

     

11. Allgemeiner Plan für die Regelung der Wasserwirtschaft in der Lüneburger Elbmarsch 

vom 1.6.1958 vom Wasserwirtschaftsamt Lüneburg 

     

12. Plan A des Wasserwirtschaftsamtes zum Allgemeinen Plan für die Regelung der 

Wasserwirtschaft in der Lüneburger Elbmarsch vom 14.1.1959 

     

13. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zur Entwässerung der Gemarkung 

Lüderhausen, Polder III, vom 20.3.1959 

     

14. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zum Bau eines Staues in der Neetze bei 

der Ortschaft Horburg vom 8.5.1959 

 

15. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zur Entwässerung des unterhalb des 

Schöpfwerkes Barum gelegenen Einzugsgebietes der Ilmenau vom 27.5.1959 
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16. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zur Entwässerung in der Gemarkung 

Bütlingen, Polder I, vom 30.5.1959 

 

17. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zum Ausbau des Hauptvorfluters Graben 

E vom 6.8.1959 

     

18. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg über den Ausbau der alten Ilau vom 

30.12.1960 

     

19. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für den Ausbau der Hauptgräben im 

Raume Rönne-Niedermarschacht vom 20.5.1961 

     

20. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für den Ausbau der Hauptgräben in der 

Gemarkung Obermarschacht (Verbindungsgräben 11 und 12) vom 22.8.1961 

     

21. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für das neue Deichsiel am Hauptkanal km 

24,920 bei Laßrönne vom 5.10.1961 

     

22. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für den Ausbau der Hauptgräben in der 

Gemarkung Tespe (Verbindungsgräben 10 - 10a) vom 22.12.1961 

     

23. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zum Ausbau der Vorflut in der 

Gemarkung Bütlingen westlich der Ortslage vom 30.3.1962 

     

24. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für den Ausbau der Hauptgräben in der 

Gemarkung Avendorf (Verbindungsgräben 7, 8, 9) vom 12.3.1962 

     

25. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für den Ausbau des Verteilergrabens in 

den Gemarkungen Obermarschacht und Tespe vom 14.6.1962 

     

26. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für den Ausbau des Verteilergrabens in 

den Gemarkungen Tespe und Avendorf vom 10.10.1962 

     

27. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für den Ausbau der Hauptgräben in der 

Gemarkung Artlenburg (Verbindungsgräben 6a und 6b) vom  27.11.1962 (Teilbereiche) 

 

28. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für den Ausbau des Verteilergrabens in 

den Gemarkungen Ober- und Niedermarschacht vom 6.6.1963 

     

29. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für den Ausbau der Marschwetter vom 

6.6.1963 

     

30. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für die Melioration des Bruchwetter-

gebietes vom 21.5.1964 

 

31. Genereller Plan des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für das Marschwettergebiet vom 

21.5.1960 
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32. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für den Ausbau der Hauptgräben in der 

Gemarkung Hohnstorf (Verbindungsgraben 6) vom 2.12.1963 

     

33. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für das Einlaßbauwerk zwischen 

Marschwetter und Hauptkanal vom 3.3.1964 

     

34. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für den Bau von 2 Wehren im Haupt-kanal 

Ilau-Schneegraben vom 27.1.1964 

     

35. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zum Ausbau des Bewässerungsgrabens 

Rönne-Drage vom 9.4.1964 

     

36. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zum Ausbau des Entwässerungsnetzes in 

den Gemarkungen Ober-Niedermarschacht Zone II vom 25.2.1964 

     

37. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg Zone I Gemarkung Ober-

Niedermarschacht vom 11.1.1965 

     

38. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für den Ausbau der Grüppen im 

Mühlengebiet Obermarschacht Zone I vom 2.12.1964 

     

39. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für den Bau eines Klappwehres in der 

Marschwetter, Stat.14 + 000 (Verteilerbauwerk) 1964 

     

40. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für den Ausbau der Bruchwetter vom 

16.7.1966 

     

41. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für die Entwässerung der Zone II in der 

Gemarkung Avendorf vom 22.11.1965 

     

42. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zum Bau eines Fußgängersteges über die 

alte Ilau an der Aalhütte von 1966 

     

43. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für den Ausbau des Seegrabens vom 

6.9.1966 

     

44. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zur Entwässerung der Gemarkung 

Radegast vom 28.2.1967 

     

45. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für den Ausbau der Grüppen in der 

Gemarkung Tespe, Zone I vom 13.3.1967 

     

46. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für den Ausbau der Grüppen in der 

Gemarkung Avendorf, Zone I vom 13.3.1967 

 

47. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für den Ausbau der Grüppen in der 

Gemeinde Rönne, Zone I vom 13.3.1967 
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48. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zum Bau des Kleinschöpfwerkes 

Niedermarschacht vom 25.9.1967 

     

49. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für den Ausbau des Verteilergrabens in 

der Gemarkung Hohnstorf vom 17.10.1967 

     

50. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zum Ausbau des Verteilergrabens in der 

Gemarkung Artlenburg vom 17.10.1967 

     

51. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zum Ausbau der Entwässerungsgräben in 

der Gemarkung Sassendorf (Zone II, nördl. der Marschwetter) vom 20.1.1968 

     

52. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zum Ausbau der Entwässerungsgräben in 

der Gemarkung Hittbergen (Zone II nördl. der Marschwetter) vom 22.1.1968 

     

53. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zum Ausbau der Entwässerungsgräben in 

der Gemarkung Barförde (Zone II, nördl. der Marschwetter) vom 22.1.1968 

     

54. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zum Ausbau der Entwässerungsgräben in 

der Gemarkung Wendewisch (Zone II, nördl. der Marschwetter) vom 22.1.1968 

     

55. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zum Ausbau der Entwässerungsgräben in 

der Gemarkung Garlstorf (Zone II, nördl. der Marschwetter) vom 22.1.1968 

     

56. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zum Ausbau der Entwässerungsgräben in 

der Gemarkung Brackede (Zone II, nördl. der Marschwetter) vom 22.1.1968 

     

57. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zum Ausbau des Verbindungsgrabens 6 c 

in der Gemarkung Hohnstorf vom 22.1.1968 

 

58. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zum Ausbau des Verbindungsgrabens 10 b 

in der Gemarkung Tespe vom 1.4.1968 

     

59. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zum Ausbau des Verbindungsgrabens 5 

und der Zone I, Siedlung Hohnstorf vom 17.6.1968 

     

60. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zum Ausbau der Grüppen in der 

Gemarkung Artlenburg, Zone I vom 27.8.1968 

     

61. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zum Bau des Kleinschöpfwerkes 

Südersee, Gemarkung Bütlingen vom 20.3.1969 

     

62. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für die Entwässerung der Zone II in der 

Gemarkung Artlenburg vom 3.4.1969 

     

63. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zum Bau eines Fußgängersteges über das 

Klappwehr im Hauptkanal Stat. 14  +  200 vom 8.1.1969 
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64. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für die Entwässerung der Zone II in der 

Gemarkung Tespe vom 13.8.1969 

     

65. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für die Entwässerung der Gemarkung 

Scharnebeck vom 20.1.1970 

     

66. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zum Ausbau der Entwässerungsgräben in 

der Gemarkung Hohnstorf, Zone II vom 1.8.1970 

     

67. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zur Verlegung der Neetze im Bereich der 

Mühle Neetzendorf vom 1.9.1970 

     

68. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zum Ausbau der Grüppen in der 

Gemarkung Hohnstorf, Zone I vom 1.9.1970 

     

69. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zum Ausbau der Grüppen in der 

Gemarkung Barförde, Zone I vom 2.11.1970 

     

70. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zum Ausbau der Grüppen in der 

Gemarkung Sassendorf, Zone I vom 8.3.1972 

     

71. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zum Ausbau der Grüppen in der 

Gemarkung Hittbergen, Zone I vom 8.3.1972 

     

72. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zum Ausbau der Grüppen in der 

Gemarkung Wendewisch, Zone I vom 8.3.1972 

     

73. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zum Ausbau der Grüppen in der 

Gemarkung Garlstorf, Zone I vom 8.3.1972 

     

74. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zum Ausbau der Grüppen in der 

Gemarkung Brackede, Zone I vom 8.3.1972 

     

75. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zum Ausbau der Grüppen in der 

Gemarkung Radegast, Zone I vom 8.3.1972 

     

76. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zum Ausbau des Verteilergrabens und der 

Grüppen in der Gemarkung Artlenburg, Zone I (östlich des ESK) vom 8.3.1972 

     

77. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zum Ausbau des Strangengrabens und der 

„Alten Neetze" in den Gemarkungen Rullstorf und Echem vom 8.3.1972 

 

78. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zur Entwässerung des Möllack in der 

Gemarkung Lüdershausen - Landkreis Lüneburg - vom 8.3.1972 

     

79. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für die Erhöhung und Verstärkung des 

Viefeld- und Bültenfelddeiches vom 29.11.1974 (Teilbereiche) 
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80. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für den Ausbau der Entwässerungsgräben 

in der Gemarkung Echem - Landkreis Lüneburg - vom 15.5.1975 

     

81. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für den Ausbau der Entwässerungsgräben 

im Flurbereinigungsgebiet Winsener Marsch-Ost, Landkreis Harburg, Teil 1, (nördlich des 

Hauptkanals) vom 6.6.1975 

     

82. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zum Ausbau von Entwässerungsgräben in 

den Gemarkungen Lüdersburg und Jürgenstorf-West, Landkreis Lüneburg vom 

15.12.1975 

     

83. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für wasserbauliche Folgemaßnahmen im 

Bereich der ungedichteten ESK-Strecke in der Gemarkung Scharnebeck, Kreis Lüneburg 

vom 21.5.1976 

     

84. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zum Ausbau der "Unteren Neetze" vom 

20.9.1976 

     

85. Anlage zum Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für die Entwässerung der 

Gemarkung Scharnebeck, Teilgebiet Rullstorf vom 1.12.1976 

     

86. Anlage zum Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für die Entwässerung der 

Gemarkung Scharnebeck, Teilgebiet Adendorf vom 1.12.1976 

     

87. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für den Ausbau der Entwässerungsgräben 

im Flurbereinigungsgebiet Winsener Marsch-Ost, Landkreis Harburg, Teil 2 (südlich des 

Hauptkanals) vom 8.2.1977 

     

88. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zum Ausbau des "Hörstengrabens" vom 

11.3.1977 

     

89. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für die Bewässerung der Forstfläche "Im 

großen Ort" in der Gemarkung Lüdersburg, Landkreis Lüneburg, vom 25.8.1977 

     

90. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zum Ausbau der "Unteren Neetze", 

1. Nachtrag vom 4.11.1977 

 

91. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für den Ausbau der Entwässerungsgräben 

im Flurbereinigungsgebiet Winsener Marsch-West, Landkreis Harburg vom 1.2.1979 

 

     

92. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für den Neubau des Deichsieles 

Fahrenholz vom 1.3.1979 

     

93. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für wasserbauliche Folgemaßnahmen im 

Bereich der ungedichteten ESK-Strecke in der Gemarkung Scharnebeck vom 8.5.1979 
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94. Ergänzungsentwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zum Bauentwurf für 

wasserbauliche Folgemaßnahmen im Bereich der ungedichteten ESK-Strecke in der 

Gemarkung Scharnebeck, vom 8.8.1979 

     

95. Deich- und Wasserverband Vogtei Neuland (Träger Wasserverband der Ilmenau-

Niederung) Bauentwurf für die Erhöhung des linksseitigen Ilmenaudeiches in der 

Gemarkung Handorf vom 11.10.1979 

     

96. Plangenehmigungsantrag des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für die Erhöhung des 

linksseitigen Ilmenaukanaldeiches in der Gemarkung Handorf vom 22.10.1979 

     

97. Plangenehmigungsantrag des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für die Aufstauung 

(Stauanlagen) der Marsch- und Bruchwetter vom 20.8.1980 

     

98. Entwurf für die Bepflanzung von Gewässerstrecken im Wasserverband der Ilmenau-

Niederung vom 6.7.1981 

     

99. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg vom 8.11.1982 für das Schöpfwerk II in 

Fahrenholz 

     

100. Rahmenentwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg vom 8.7.1983 für die Neuordnung 

der Entwässerung in der östlichen Lüneburger Elbemarsch 

     

101. Nachtragsentwurf des Wasserwirtschaftssamtes Lüneburg vom 31.3.1984 für den Ausbau 

des Bewässerungsgrabens Rönne/Drage 

     

102. Untersuchung des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg vom 20.5.1985 über das 

Abflußverhalten der Gewässer in der Lüneburger Elbmarsch 

     

103. Ermittlung des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg vom 4.10.1985 über die 

Qualmwasserstände im Bereich des ungedichteten Abschnittes des Elbe-Seitenkanales bei 

Scharnebeck 

     

104. Ermittlung des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg vom 16.12.1985 über Wasserstände in 

der Bruchwetter unter Berücksichtigung des Unterhaltungsgrades 

     

105. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg vom 27.1.1986 für den Ausbau von 

Entwässerungsgräben in der Gemarkung Rullstorf, Landkreis Lüneburg 

     

106. Teilentwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg vom 12.1.1987 für die Gewässer-

neuordnung in der Gemarkung Brietlingen, Landkreis Lüneburg 

     

107. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg vom 31.3.1988 für den Bau eines 

Fischpasses am Wehr Horburg 

 

108. Hydraulische Untersuchung des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zur Festsetzung des 

Stauzieles der Neetze am Wehr Horburg vom 16.2.1987 
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109. Wasserrechtsantrag des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg zur Festsetzung des Stauzieles 

der Neetze am Wehr Horburg vom 14.8.1989 

     

110. Entwurf des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg für die Gewässerneuordnung in den 

Gemarkungen Brietlingen, Barum und Horburg, Landkreis Lüneburg, vom 27.7.1989 

     

111. Entwurf des Staatlichen Amtes für Wasser und Abfall Lüneburg vom 18.1.1990 für die 

Umgestaltung von Fließgewässern und biotopverbessernde Maßnahmen an den 

Gewässern Neetze, Marschwetter, Seegraben, Bruchwetter, Hauptkanal Ilau-

Schneegraben und Schleusengraben 

      

112. Bauentwurf des Staatlichen Amtes für Wasser und Abfall Lüneburg zum Neubau des 

Schöpfwerkes Laßrönne vom 15.9.1992 

 

113. Plan des Wasserwirtschaftsamtes Lüneburg vom 5. Januar 1925 (vormals Bruch-

bachverband) 

  

114. Entwurf für Hochwasserschutz und Entwässerung des Viefeldes und des Bültenfeldes, 

aufgestellt vom Wasserwirtschaftsamt Lüneburg am 13. Juli 1957 (teilweise), gültig für 

den Schöpfwerksbereich 

       

115. Entwurf zum Ausbau des Hauptvorfluters im Viefeld, aufgestellt vom Wasser-

wirtschaftsamt Lüneburg am 1. Mai 1970 

       

116. Entwurf zum Ausbau von Entwässerungsgräben im Viefeld, Landkreis Harburg - 1. 

Abschnitt - aufgestellt vom Wassserwirtschaftsamt Lüneburg am 1. Dezember 1972 

       

117. Entwurf zum Ausbau von Entwässerungsgräben im Viefeld, Landkreis Harburg - 2. 

Abschnitt - aufgestellt vom Wasserwirtschaftsamt Lüneburg am 6.8.1974 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Verzeichnis der Wahlbezirke (Anlage 4 zu § 12 und § 17 der Satzung) Seite 43

Wahl- Unterab- Anz. der zu von den Behörden Anz. der benannten Anz. der zu wählenden Beteiligte Gemarkungen

bezirk schnitt wählenden bestellte Vor- Ausschussmit-     Ausschuss mitglieder

Vorstands- standsmitglieder glieder je Wahl bezirk

mitglieder            Gesamt    Einzel

 1 Winsen, Laßrönne, Tönnhausen

 1 2 6 1 Hunden mit Mover und Fahrenholz

 

1 Drage, Drennhausen, Elbstorf

1 Schwinde, Stove

1 Rönne, Niedermarschacht, Eichholz

1 1

Borstel, Sangenstedt, Rottorf, Radbruch

Forstverwaltung

2 1 1 4 1 Obermarschacht, Tespe

Straßen u. Bahnen

I 1 Bütlingen

Altge-

biet 1 Barum, Horburg, Wittorf

1 Oldershausen, Handorf

3 1  1 4 1 Artlenburg

 Forstverwaltung

1 Avendorf, Lüdershausen

1 Brietlingen

1 Scharnebeck mit Bennerstedt

Anzahl: 4 1 2 14 14



Seite 44

Wahl- Unterab- Anz. der zu von den Behörden Anz. der benannten Anz. der zu wählenden Beteiligte Gemarkungen

bezirk schnitt wählenden bestellte Vor- Ausschussmit- Ausschuss mitglieder

Vorstands- standsmitglieder glieder je Wahl bezirk

mitglieder            Gesamt    Einzel

Übertrag: 4 1 2 14 14

4 1 5 1 Hittbergen

1 Hohnstorf, Sassendorf

1 Echem

I 1 Lüdersburg

Altge-

biet 1 Rullstorf

 

 1 Radegast

 

 1 Garlstorf, Brackede

 

 5 1 5 1 Wendewisch, Barförde

 

 1 Jürgenstorf, Rosenthal, Karze-Vogelsang

 

1 Bleckede, Garze, Breetze, Neetze,

Süttorf, Boltersen

Gesamt 6 1 2 24 24
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Wahl- Unterab- Anz. der zu von den Behörden Anz. der benannten Anz. der zu wählenden Beteiligte Gemeinden bzw. Gemarkungen

bezirk schnitt wählenden bestellte Vor- Ausschussmit- Ausschuss mitglieder

Vorstands- standsmitglieder glieder je Wahl bezirk

mitglieder            Gesamt    Einzel

Mechtersen, Gemeinde Vögelsen (Gemarkung 

Vögelsen), Gemeinde Reppenstedt (Gemarkung

Dachtmissen), Gemeinde Kirchgellersen (Ge-

 1 1 1 4 1 markung Kirchgellersen)

 Forstverwaltung  

II  Gemeinde Vierhöfen (Gemarkung Vierhöfen) 

1 Gemeinde Garstedt (Gemarkung Garstedt)

Ausdeh-  Wittorf, Handorf, Hunden

nungs-   

gebiet 1 Bardowick, Radbruch

  

1 Bahlburg, Borstel, Luhdorf, Rottorf, Sangen-

stedt, Winsen, Roydorf, Tönnhausen

 

 Gemeinde Reinstorf  (Gemarkungen Holzen,

2 1  5 1 Horndorf, Reinstorf, Wendhausen),

Gemeinde Barendorf (Gemarkung Barendorf)

 

 1 Gemeinde Vastorf (Gemarkungen Gifkendorf, 

Rohstorf, Vastorf),

 Gemeinde Altenmedingen (Gemarkungen

 Aljarn, Bohndorf)

  

 1 Brietlingen, St. Dionys, Adendorf,

 Scharnebeck/Nutzfelde

 

1 Rullstorf, Boltersen, Neetze

1 Radenbeck mit Wennekath, Süttorf,

Bavendorf

Anzahl: 2 0 1 9 9
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Wahl- Unterab- Anz. der zu von den Behörden Anz. der benannten Anz. der zu wählenden Beteiligte Gemeinden bzw. Gemarkungen

bezirk schnitt wählenden bestellte Vor- Ausschussmit- Ausschuss mitglieder

Vorstands- standsmitglieder glieder je Wahl bezirk

mitglieder            Gesamt    Einzel

Übertrag: 2 0 1 9 9

II 3 1 1 4 1 Bleckede, Barskamp, Breetze, Göddingen,

Ausdeh- Forstverwaltung Thomasburg, Tosterglope

nungsge-  

biet    1 Gemeinde Dahlenburg (Gemarkungen Buen- 

 dorf, Eimstorf, Ellringen, Gienau, Lemgrabe,

 Dahlenburg)

1 Gemeinde Dahlem (Gemarkungen Dahlem,

    Harmstorf, Köstorf),

 Gemeinde Nahrendorf  (Gemarkungen Mück-

  lingen, Nahrendorf, Oldendorf/G.),

Gemeinde Göhrde (Gemarkung Göhrde)

 

1 Gemeinde Boitze (Gemarkungen Ahndorf,

Boitze, Neetzendorf, Seedorf),

Gemeinde Altenmedingen (Gemarkung Alten-

medingen), 

 Gemeinde Himbergen (Gemarkungen Kettels-

   torf, Groß Thondorf)

 

Insgesamt: 3 0 2 13 13

Bezirk I u. II zusammen: 9 1 4 37

Gesamt: 10 41
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Anlage 5 
zu § 32 Abs. 3 der Satzung 
 

V e r a n l a g u n g s r e g e l n 
 
für die Erschwerung der Unterhaltung der Gewässer II. Ordnung im Verbandsgebiet des 
Wasserverbandes der Ilmenau-Niederung 
 
 
Gem. § 32 Abs. 3 der Verbandssatzung werden auf Grundlage des Nieders. Wassergesetzes 
(NWG) für die Erschwerung der Unterhaltung der Gewässer II. Ordnung im Verbandsgebiet 
folgende Erschwernisbeiträge erhoben: 
 
 
1.     a) Unbefestigte Flächen wie Bahnflächen und Wege 
         - Einfacher Hebesatz - 
 

b)  Mitteldicht befestigte Flächen wie Straßen, Gebäude- und Hofflächen 
- Dreifacher Hebesatz - 

    
Maßgebend für die Beitragsbemessung ist die Nutzungseintragung und Flächengröße lt.  
Kataster. 
Die Hebung des allgemeinen Beitrages erfolgt zusätzlich zu diesem Erschwernisbeitrag. 

    
    
2. Für Wasser- und Abwassereinleiter wird folgende Veranlagungsgrundlage festgelegt. 
      

a) Die Einleiter von Wasser- Abwasser werden für je 2.500 cbm jährlich eingeleiteter 
Wassermenge mit dem einfachen Hektarsatz veranlagt. Die eingeleitete 
Gesamtwassermenge pro Jahr wird aufgrund der im Grundwasserentnahmeantrag 
bzw. Einleitungsantrag festgelegten Werte ermittelt. Für die Einleitung von Wasser 
aus Grundwasserhaltungen in Folge von Baumaßnahmen werden 0,08 € je m3 
eingeleiteten Wassers erhoben. 

       
b) Die Einleiter von Abwasser werden zusätzlich für die Erschwerung der Unterhaltung 

durch Eindringen von absetzbaren Stoffen und Förderung der Krautbildung 
veranlagt. Für je 100 kg jährlich in das Gewässer abgeführter Stoffe werden sie mit 
einem Hektarsatz veranlagt. Bei gemeindlichen Abwässern, die noch nicht gereinigt 
sind, wird der Anfall der ablagernden Stoffe mit 60 g/Tag je angeschlossenen 
Einwohnergleichwert (EGW) zugrunde gelegt. 

 
       

Werden die Abwässer von den Gemeinden geklärt, so wird die Schmutzmenge durch 
Multiplikation mit einem Reinigungsfaktor verringert: 

       
     - mechanische Kläranlage vorhanden, Reinigungsfaktor 0,5 

       
     - mechanische/biologische Kläranlage vorhanden, Reinigungsfaktor 0,2 

       
       Einleiter von gewerblichen und industriellen Abwässern werden aufgrund von 
 Durchschnittswerten veranlagt. 


